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Aussaat-75

Säer beschleunigen 
das Arbeitstempo

Auf den weiten Feldern des 
Sowchos „Rasswet" verstummt in 
diesen Tagen das Surren der 
Traktoren nicht. Die Frühjahrs
bestellung des abschließenden 
Jahres des neunten Planjahr
fünfts wird fortgesetzt. Endlich 
sind wunderbar warme und hei
tere Tage eingetreten. Alle Ag-
ITO.r.4"" —

gregate der Sowchosabtellungen 
befinden sich Im Einsatz.

Die Arbeit beginnt In den 
Feldbaubrigaden mit Tagesan 
bruch und wird erst spät abends 
eingestellt Die Bearbeitung der 
Felder für die Saatgutbettung 
wird bei Tag und Nacht ununter
brochen geführt.

,,Im laufenden Jahr steht uns 
bevor. 49 600 Hektar mit Wel
zen zu bestellen", sagte der Se
kretär des Partelkomitees des 
Sowchos Wladimir Werjowkin. 
„In diesem Jahr war ein schwie
riger Frühling, aber die Mecha
nisatoren unserer Wirtschaft sind 
bestrebt, alles zu tun, um die Be
stellung der Felder zu beschleu
nigen und die Qualität der Ar
beit zu verbessern."

Die Qualität der Aussaat Ist 
gut. Das Ist ein großes Verdienst 
der Mechanisatoren des Sowchos, 
aller, die an der Frühjahrsbestel
lung beteiligt sind. Vortrefflich 
arbeiten in diesem Jahr die Ag
gregate. die von Heinrich Fritz, 
Dmitri Tschutschkow, Wladimir 
Iwannikow. Nikolai Glusko ge
lenkt werden An den erfahrenen 
Mechanisatoren nehmen sich die 
Jugendlichen der Wirtschaft ein 
Beispiel. Das erste Jahr arbei
tet mit dem K-700 der Komso

molze Viktor Albrecht, aber er 
Ist bemüht, hinter seinen Arbeits
kollegen nicht zurückzublelben, 
und das gelingt ihm.

Wenn das Wetter auch weiter
hin heiter bleibt, werden die Me
chanisatoren mit der Welzenaus
saat in zwei Tagen fertig sein. 
Danach kommen die Hirse- und 
Haferaussaat auf die Tagesord
nung.

„Wir werden uns bemühen, in 
diesem Jahr 11 Zentner Welzen 
je Hektar zu erzielen. Mit sol
chen vortrefflichen Getreidebau
ern, die Ihre Arbeit kennen 
und lieben, kann man das ge
steckte Ziel erringen", sagte der 
Brigadier Reinhold Ensel.

V. WIEDMANN

Gebiet Zellnograd

UNSERE BILDER: Der Se
kretär des Partelkomitees des 
Sowchos „Rasswet“ Wladimir 
Werjowkin (dritter von rechts) 
lm Gespräch mit den Mechanisa
toren der fünften Brigade.

Der Jüngste Mechanisator 
Komsomolze Viktor Albrecht

Fotos des Verfassers

Wertvolle
KOKTSCHETAW. Die dritte 

Feldbaubrigade des S.-M.-Bu- 
dJonny-Sowchos, die vom Helden 
der sozialistischen Arbeit W. 
Chlmltsch geleitet wird, trat mit 
der Initiative auf. während der 
Aussaat auf Stachanowart zu ar
beiten.

„In diesem Jahr", sagt Wassili 
Petrowitsch. „Jährt sich zum 40, 
Mal der Beginn der Stachanow- 
bewegung- Wir beschlossen auf 
der Versammlung, bei der Aus 
saat und anderen Arbeiten auf 
Stachanowart zu arbeiten. Jeder 
übernahm erhöhte sozialistische 
Verpflichtungen: Jeden Tag die 
Norm zu 180— 200 Prozent zu 
erfüllen. auf dem Feldstandort

Initiative
mit eigenen Kräften eine neue 
Kantine zu bauen. Was aber die 
Hauptsache Ist. eine gute Ernte 
zu züchten. Wir rechnen, von Je
der der 4 200 Hektar Anbauflä
che 20 Zentner Getreide zu ern
ten. was um 5.5 Zentner mehr 
Ist, als lm Sowchosdurchschnltt 
vorgesehen Ist.

Die Aussaat der Getreidekultu
ren beginnt die Brigade gewöhn
lich um ein —zwei Tage später 
als die Nachbarn, schließen sie 
aber zusammen mit allen oder so
gar früher ab. Die gedrängten 
Aussaattermine verlangen eine 
exakte Arbeitsorganisation, den 
Gruppeneinsatz der Technik. So 
ist unsere Arbeit auch aufgebaut.

Das Welzensaatgut Ist nur er
ster und zweiter Klasse. Die Ag
gregate bearbeiten nachts den 
Boden und säen tags. Die Trakto
ren werden von den Einrichte
meistern betreut. Das Tanken 
der Trakteren. die Füllung der 
Sämaschinen mit Saatgut direkt 
in der Furche. Zu den Aggrega
ten wird auch das heiße Essen 
gebracht, Jpden Tag zieht die 
Parteigruppe das Fazit des so
zialistischen Wettbewerbs. Die 
Traktoristen A. Tschuknejew. 
N. Rabeklh. G. Kusnezow be
stelltet mit Traktoren DT-75 und 
Sämaschinen SSS-2.1 über 40 
Hektar in der Schicht. Ihnen zu 
Ehren wurde auf dem Feldstand
ort die Fahne des Arbeitsruhms 
gehißt.

(KasTAG)

SOJUS 18 IM FLUG
Am 24. Mal 1975 um 17.58 Uhr Moskau

er Zelt wurde in der Sowjetunion das Welt
raumschiff Sojus 18 gestartet, das von der 
Besatzung im Bestand des Kommandanten 
des Schiffes, Helden der Sowjetunion. Raum
piloten der UdSSR, Oberstleutnant Kllmuk, 
Pjotr Iljitsch, und des Bordingenieurs, Hel
den der Sowjetunion, Raumpiloten der 
UdSSR, Sewastjanow, Vitali Iwanowitsch, ge
steuert wird.

Das Ziel des gestarteten Raumschiffes So- 
Jus 18 ist Durchführung weiterer Experi
mente mit der wissenschaftlichen Orbital
station Salut 4, die am 12. Januar 1975 beim 
gemeinsamen Flug des Transportschiffes So- 
Jus 17 und der Station Salut 4 begonnen 
wurden, sowie Erprobung einzelner Elemente 
und Systeme des Schiffes unter verschiede
nen Flugbedlngungen.

TASS- Mitteilung _
Zum Raumschiff wird eine stabile Funk- 

und Fernsehverbindung gehalten.
Beide Kosmonauten fühlen sich wohl. Die 

Bordsysteme arbeiten normal. In den Kabi
nen herrschen Bedingungen, die den irdi
schen nahekommen.

Die Kosmonauten, Genossen P. I. Kllmuk 
und V. I. Sewastjanow haben mit der Reali
sierung des Flugprogramms begonnen.

Die Kosmonauten P. I. Kllmuk und V. I. 
Sewastjanow gingen am 26. Mal an Bord 
der Orbitalstation Salut 4, die seit dem 9. 
Februar automatisch funktioniert hatte.

Die Annäherung und Kopplung erfolgten 
runächst mit einem *"*-----—
rungssystem aus einer 
Metern aber mit der

automatischen Steue-
Entfcrnung von 100 

Hand. Nach der An-

xopplung und Überprüfung der Bordsyste
me von Salut 4 richteten sich die Kosmonau
ten In deren Räumen ein und begannen mit 
der Erfüllung des Programms zur Fortset
zung der von der ersten Besatzung der Station 
aufgenommenen Forschungen und Experimen
te. Es sollen die Sonne, Planeten und Sterne 
In verschiedenen Wellenbereichen der elek
tromagnetischen Strahlung, geologisch
morphologische Objekte auf der Erdober
fläche, physikalische Prozesse In der Erd
atmosphäre und im Weltraum untersucht, 
medizinisch-biologische Untersuchungen vor
genommen sowie die Konstruktion von Sa
lut 4 und dessen Bordsysteme und Apparate 
überprüft werden.

Die Kosmonauten Genossen Klimpk und 
Sewastjanow meldeten, daß alle Systeme von 
Salut 4 normal funktionieren und daß ihr 
Befinden gut ist.

Oberstleutnant
Pjotr Iljitsch Klimuk

Held der Sowjetunion. Raumpllot der UdSSR Pjotr Iljitsch Kli
muk wurde 1942'lm Dorf Komärowka, Gebiet Brest, geboren. Nach
dem er 1964 die Militärhochschule für Flugwesen und Flugzeugbau 
In Tschernlgow absolviert hatte, diente’ er in' den Luftstreitkräften.

Im Trupp der Kosnionapten Ist Pjotr Iljitsch seit 1965. Von 1973 
studiert er fern an dèr J.-A.-Gagarln-Mllltäräkadwnle der Luftstreit
kräfte.

Im Dezcmberl973 vollführtc er seinen'ersten Raumflug als Kom
mandant des Raumschiffes'!SoJüS' 13.

Pjotr Iljitsch Ist’Mitglied der Kommunistischen Partei der,Sowjet
union von 1963.

Der Vater des Kosmonauten ist Im Großen Vaterländischen Krieg 
gefallen. Seine Mütter — Marfa Pawlowna'—' lebt Im Dorf Koma- 
rowka, Gebiet Brest.

Die Frau dos Kosmonauten — 1.1111 Wladimirowna — hat die 1. 
Medizinische Hochschule In Moskau absolviert, arbeitet Im Ster
nenstädtchen. Die Familie des Kosmonauten hat'einen siebenjährigen 
Sohn Mischa.

Vitali Iwanowitsch 
Sewastjanow

Held der Sowjetunion. Raumpllot der UdSSR, Vitali Iwano
witsch Sewastjanow wurde 1935 In der Stadt Krasnouralsk 1m Ge
biet Swerdlowsk geboren.

1959 absolvierte er das Moskauer Institut für Flugwesen und 
Flugzeugbau und begann In einem Konstruktionsbüro zu arbeiten. 
Nach der Aspirantur verteidigte er die Dissertation um die Erwer
bung des wissenschaftlichen Grads Kandidat der technischen Wissen
schaften. ................ -.................................. ■ •

Seinen ersten Raumflug vollführte V. I. Sewastjanow im Juni 
1970 als Bordingenieur der Sojus 9.

V. I. Sewastjanow Ist Mitglied der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion seit 1963.

Die Eltern des Kosmonauten — Iwan Grigorjewitsch und Tatjana 
Oeorgijewna — sind Rentner.

Vitali Iwanowltschs Frau — Alcwtlna Iwanowna — wirkt In der 
Presseagentur „Nowostl'*. Sewastjanows zwölfjährige Tochter Nata
scha geht In die Schule.

Allgemeine Anerkennung
JUBILÄUMSABEND ANLÄSSLICH DES 70. 

GEBURTSTAGS M. A. SCHOLOCHOWS
Die Liebe des ganzen Volkes 

Ist eine würdige Auszeichnung 
für den Schriftsteller, dessen 
Werke In Herz und Verstand von 
Millionen und aber Millionen 
Menschen ejngcgangen, die zum 
Stolz unserer sozialistischen Kul- 
tur geworden sind. Michail Alex- 
androwltsch Scholochow gehört 
mit Recht zu den Schriftstellern, 
dessen Schaffen restlos der Be
hauptung der hohen Ideale des 
Kommunismus gewidmet Ist und 
die Höhen der ßowjetllterâtur 
erreicht hat.

Nicht nur In unserem Land — 
auch In vielen Ecken und Enden 
des Erdballs, wo das von staats
bürgerlichen Ideen getragene 
Schaffen dieses humanistischen 
Schriftstellers geliebt und ge
schätzt wird, begeht man den 70. 
Geburtstag M. A. Scholochows.

Dem denkwürdigen Jubiläum 
war der Abend in Moskau, lm 
Bolscholtheater der UdSSR, ge
widmet, der am 23. Mal statt
fand.

Mit anhaltendem Belf a 11 
empfingen die Versammelten die 
Genossen A. P. Kirilenko. M. A 
Suslow, P. N. Demltschew, M. A 
solomenzew, I. W. Kapitonow. 
Neben Ihnen sind lm Präsidium 
die Mitglieder des Jubiläumsko

mitees für. die Begehung des 70. 
Geburtstags M. A. Scholochows, 
nahmhaftc Schriftsteller. Funk
tionäre. sowjetische Kulturschaf
fende. Vertreter der Öffentlich
keit, ausländische Gäste.,

Der Vorsitzende des Unlonsju- 
blläumskomltees, Held der sozia
listischen Arbeit, Schriftsteller 
N. S. Tichonow eröffnete den 
Abend.

Heute Ist ejn. großes Fest der 
Sowjetllteratur. sagte er. Der 
hervorragende Schriftsteller un
seres Jahrhunderts Michail A'.ex- 
androwitsch Scholochow wird 70 
Jahre alt. Und obwohl das Un
wohlsein und der Aufenthalt lm 
Krankenhaus unseren teuren Ju
bilar verhindert haben, heute un
ter uns zu wellen und an der 
Feier dieses Datums teilzuneh
men. sind wir überzeugt, daß un
sere Worte und Gefühle Michail 
Alexandrowltsch erreichen, ohne 
an Ihrer Wärme zu verlieren.

Mit seinem ganzen Schaffen 
gehört Scholochow zu Jenen 
weltgrößton Schriftstellern, die 
der Welt etwas Neues gemeldet 
haben. Michail Alexandrowltsch. 
führte der Redner weiter aus, Ist 
ein Volksschrlftsteller, Held der 
sozialistischen Arbeit. Lenin- und 
Staatsprelsträgcr, unablösbarcr 

Deputierter zum Obersten So
wjet der UdSSR - von seinem 
heimatlichen Gebiet. Er Ist Trä
ger des Nobelpreises des Jahres 
1965,

Der Kommunist, das Mitglied 
des Zentralkomitees der Kom
munistischen Partei der Sowjet
union, Akademiemitglied Michail 
Alexandrowltsch Scholochow hat 
die Hebe fies Volkes durch sei
ne Tätigkeit lm Namen die
ses werxtätlgen. aufbauenden, 
heldenhaften Volkes errungen!

Das Wort wird dem Ersten 
Vorstandssekretär des Schrift
stellerverbandes der UdSSR. 
Helden der sozialistischen Arbeit 
G. M. Markow erteilt. Er hob 
hervor, daß Michail Scholochow 
in mehreren Jahrzehnten seiner 
Schrlftslellertätlgkolt viele Wer
ke geschaffen hat. unter denen sich 
seine Romane „Der stille Don" 
und „Neuland unterm Pflug", 
die zu den Gipfeln der vaterlän
dischen und Weltliteratur gewor
den sind, gleich Bergrücken er
heben. .Wir nennen Scholochow 
mit Recht den Chronisten der so
wjetischen Epoche, denn es gibt 
keine solchen für die Entwick
lung unserer Gesellschaft aus- 
schlaggegebenden Erscheinungen 
und Ereignisse, die seiner fein
fühligen Feder entgangen wä
ren.

Der 70. Geburtstag Michail 

Alexandrowltsch Scholochows, 
sagte abschließend der Erste 
Vorstandssekretär des Schrlff- 
stellerverbands . der.UdSSR, hat 
sich zu einer großen ».Feier ge
stalt^, er Ist über deq Rahmen 
eines, gewöhnlichen Llteratur'ju- 
blläums hlnäüsgewachsèn und 
hat Züge einer volksumfassenden 
Würdigung , des Schriftstellers 
angenommen.

Im Namen des vieltausendköp
figen Kollektivs der berühmten 
Leningrader Vereinigung . „K|- 
row-Werk", lm Namen der gan
zen Arbeiterklasse. unseres Lan
des begrüßte der Arbeiter J. S. 
Antonow den hervorragenden 
Schriftsteller unserer Zelt. Mi
chail Alexandrowltsch Scholo
chow, den großen und alten 
Freund der PutUow- und Kirow- 
werker.

Ober . den großen Beitrag 
M. A. Scholochows zur Schatz-

Das Sowjetland, die gesamte 
fortschrittliche Menschheit be
geht feierlich den 70. Geburtstag 
des hervorragenden sowjetischen 
Schriftstellers und Funktionärs 
des öffentllchon Lebens Michail 
Alexandrowltsch Scholochow. Die 
von Ihnen geschaffenen Werke, 
heißt es lm Grußschrelben des 
Zentralkomitees der KPdSU an 
M. A. Scholochow.' genießen die 
Liebe des ganzen Volkes. Sie 
zeigen mit großer, künstlerischer 
Kraft den Sinn und die hlstorl- 

kajnmer ■ der sowjetischen und 
Weltliteratur, über seine viel
seitige staatliche und gesellschaft
liche Tätigkeit sprachen auf dem 
Abend die Brlgadlerln der Ge
müsezüchter. Heldin der soziali
stischen Arbeit A. I. Petrowa aus 
dem Sowchos „Jachromskl" Im 
Rayon Dmitrow. Gebiet Moskau, 
die Studentin der Moskauer 
Staatsuniversität Olga Kulikowa, 
der Regimentskommandeur der 
Tamaner Division. Oberstleut
nant W. G. Tschorny, der Erste 
Sekretär des Rostower Geblets- 
kpmltees der KPdSU. Held der 
sozialistischen Arbeit I. A. Bon. 
darenko, der Vorsitzende des 
Haüptvorstantis des polnischen 
Schriftstellerverbandes Jaroslaw 
Iwaszklewlcz.

Zum Schluß .des . Juhlläums- 
abends fand ein großes Konzert 
der Meister der Künste statt.

(TASS)
VERSAMMLUNG DER ÖFFENTLICHKEIT ANLÄSSLICH 

M. A. SCHOLOCHOWS 70. GEBURTSTAGES
sqhe Bedeutung der Sozialist! 
sehen Umgestaltungen, berei
chern die Innenwelt Millio
nen von Menschen, .die für die 
Verwirklichung der kommunlsti- 
s^hepTdeäle kämpfen.

M. 'A. Scholochows Schaffen, 
durchdrungen von tiefer Partei- 
llfchkelt und Volkstümlichkeit, 
wird von dem hehren humanisti
schen Ziel der Annäherung und 
des Zusammenschlusses der Men 
sehen getragen. Immer und über

all diente und dient er mit seiner 
Feder dem werktätigen Volk, der 
Sache der Kommunistischen Par
tei.

Am 23. Mal fand In Alma-Ata. 
lm Staatlichen Akademischen 
Russischen M.-J.-Lermontow-Dra- 
malheater eine Versammlung der 
Öffentlichkeit statt anläßlich des 
70. Geburtstages des hervorra
genden sowjetischen Schriftstel
lers, Helden der sozialistischen 
Arbeit, Lenin-, UdSSR-Staats- 
prets- und Nobelpreisträgers Mi
chail Alexandrowltsch Scholo
chow.

Der Schriftsteller. Held der 
sozialistischen Arbeit G. AL Mu- 
srepow hielt die. Eröffnungsre
de. Wir haben uns heute hier 
versammelt, um den 70. Geburts
tag unseres großen Zeitgenossen, 
einer Weltgröße In der Litera
tur. eines Zauberers .des künstle
rischen Wortes, eines Klassikers, 
zu begehen; Unser Land ehrt den 
Schriftsteller von reinem Gewis
sen. hoher parteilicher Prlnzl- 
plentrouc, den Schriftsteller, der 
den revolutionären Geist und die 
humanistische Natur unserer gan- 
zen multinationalen Literatur 
verkörpert, — Michail Ale.xan- 
drowitsch Scholochow.

Über die kolossale Bedeutung, 
von M. A. Scholochows Schaffen 
für die Entwicklung der multina
tionalen Sowjetliteratur sprach 
In seiner Rede das Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften 
der Kasachischen SSR, Doktor 
der Philologie. Professor M. K 
Karatajew.

Im treffllchon Prozeß der ge
genseitigen Bereicherung, Wech
selwirkung und Internationali
sierung der Literatur und Kunst 
der Volker unseres Landes spiel
te M. A. Scholochow eine große 
und unschätzbare Rolle. In Ka
sachstan,' sowie In allen sowjeti
schen Schwesterrepu b 11 k e n. 
kennt man gut und schätzt die 
Werke des großen Meisters des 
künstlerischen Wortes in den 
entlegensten Aulen. All seine 
Bücher wurden In die kasachi
sche Sprache übersetzt. M. A. 

. Scholochow hat viel zur Ent
wicklung der kasachischen So- 
wjeillteratur sowie für die Lite
raturen aller anderen Brudervöl
ker des Sowjetlandes geleistet. 
M. A. Scholochows Schaffen übt 
einen nachhaltigen Einfluß auf 
die ‘ Schriftsteller Kasachstans 
aus. die In seinen Werken mar
kante unvergängliche Muster der 
Widerspiegelung des Lebens und 
seiner Erscheinungen von den 
Positionen des sozialistischen 
Realismus sehen:

In der Versammlung waren 
Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR S. B. Ni.ia-beicow, 
Sekretär des ZK der KP Kasach
stans S. N. Imaschew, Erster Se
kretär des Alma-Ataer Gebiets
komitees der KP Kasachstans 
A. A. Askarow. Literatur- und 
Kunstschaffende. Wissenschaftler 
und Vertreter der Öffentlichkeit 
anwesend.

(KasTAG)
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Sowjetische Lebensweise

Grubenschluß 
macht den Kumpeln 
keine Sorgen

Eine der ältesten Gruben des 
Kafagandaer Kohlenbecken^"— 
die Grube „StachanowskaJa'W— 
würde geschlossen, daß I- löx/lst 
ejschöpit. Die letzte Tonne Kohle. 
Würde von der Brigade der kom- 
npunlstlschen Arbeit des Ab
schnitts Nr. 6 gewonnen, die 
Wladimir Wolkow, der namhafte 
Bergarbeiter, Teilnehmer mehr- 
fächer Rekordleistungen In der 
Kohlengewinnung, Träger des 
Lcnlnordèns una des Oraens des 
Roten Arbeitsbanners leitet.

Dèr letzte Kohlenklumpen 
Wurde ein Exponat des Bergbau
museums.

Den Bergarbeitern war es 
durchaus nlcnt leicht, 'den hei
matlichen Betrieb zu verlassen, 
denn viele von thnen arbeiteten 
hier Jahrzehnte, die meisten ver
brachten hier ihr ganzes bewuß
tes Arbeitsleben.

Der Beiter des 6. Abschnitts, 
Benlnordenträger Grigori Andre
jewitsch Lukin, äußerte sich fol
gendermaßen: „Ui diese Grube 
Kam Ich aus dem Institut als Jun
ger Fachmann. Und nun habe Ich 
hier .mehr als zehn Janre gearbei
tet, (man hat mlcn Jetzt zum 
Stellvertreter des Chei Ingenieurs 
der-.jGorbatschow-Grube beför
dert).. Es war für mich eine gute 
LebeJisschule. Hier lernte Ich bei 
den, ehrwürdigen Meistern der 
Kohlengewinnung, den Donezker 
Kumpeln und Verdienten Berg
arbeitern der Kasachischen SSR 
WâsSlll Archipowitsch Mitrofa
now und Grigori Jewtropowltsch 
Worony, die Bergoauproduktion 
leiten. Dafür spreche Ich Ihnen 
meinen Innigsten Dank aus. Ich 
danke auch oem ganzen Betriebs
kollektiv der Grube Nr. 31."

Der Kommunist Viktor Hene- 
berg, Schlosser der Grube, sagte: 
„len habe in dieser Grube wenig 
gearbeitet. Hierher kam Ich aus 
aer Sowjetarmee, habe mich 
schne)l eingelebt und das Kol
lektiv liebgewonnen. Viele Kum
pel kenne Ich gut, habe viele 
Freunde und Kameraden unter 
ihnen una mir tut es leid, daß 
wir uns trennen müssen".

„Ich arbeitete hier über zwan
zig Jahre", sagte der Kommunist 
Otto Adamowitsch Liese, ehema
liger Abteuihauer und Gruben
meister. Etwa zehn Jahre arbei- 
lete ich noch lm Rentenalter bis 
zur Schließung der Grube. Alle 
meine Erfahrungen übermittelte 
ich der Jugend. Auch mein Sohn 
war hier tätig. Die Atmosphäre 
der l-’reundscnaft und der Einmü
tigkeit, die lm Kollektiv herrsch
te. bleibt für immer in meinem 
Gedächtnis."

„Die Grube Nr. 31 war eine 
wahre Schule der sozialistischen 
Wirtschaftsführung und des tech- 
ni-ehen Fortschritts", meinte der 
Arbeitsnormer und Propagandist 
Andrej Andrejewftscn Noak 
„Hier entstand erstmalig lm Lan- 
de die neue Arbeitsorganisation 
— die Arbeit nach der Zyklus- 
methode, die ersten lm Karagan- 
dâer Becken Komplexbrigaden 
und die fortschrittliche Methode 
der Arbeitsentlohnung. Das alles 
wird uns auch weiterhin zugute 
kommen."

Und da dachte Ich: Wenn eine 
Grube in einem kapitalistischen 
Land geschlossen wird? Was er

wartet die Kumpel dort? Ar
beitslosigkeit und Elend.«

Bel unseren Kumpeln tauchte 
nlcnt einmal ein solcher Gedanke 

■’ auf. Ihre Stimmung war normal. 
Alle sprachen darüber, daß es 
Ihnen leid tue, diesen gewonnten 
Arbeitsplatz, Frgunde und Kame
raden, zu verlassen. Docn Keiner 
von ihnen hatte Borgen um den 
morgigen lag. Unseie sozialisti
sche uescuscnaitsoranung und 
gesellscnaiUicne Moral ertauben 
ès nicut, daß die Arbeiter nacn 
aer SchileuUng Ihres Betriebes 
onhe Arbeit und Exislenzmlttel 
bleiben.

Der Wechsel der Arbeitsstelle 
verlief reibungslos und natte Kei
ne nachteilige Wirkling auf das 
r amnlenbuaget aer Kumpel. 
Noch lange vor der Schließung 
der Gruoe wurden die Bergarbei
ter mit Berücksichtigung Ihrer 
beru.e und vvohnoi ie anderen 
Gruben zugewiesen. Laut Betenl 
der Komoiuatsieitung wurde die 
Grube „StacnanowsKaJa" vor ei
nem halben Jahr der Uorba- 
tscnow-Gruoe angesemossen. Für 
die Kollegen aus den Abschnitten 
Nr. 1 una Nr. 7 der „Stachanow- 
saaja" wurden in der Gorba- 
tsciiow-Grube neue Strebe vorbe
reitet. Sie sollen sich auch hier 
wie zu Hause lühlen. In der alten 
Grube wurde ein Abscnledsiest 
veranstaltet. Man sprach viele 
warme Worte und uußertc den 
Wunsch, die Traditionen der „31." 
In andere Kollektive zu übertra
gen und welterzupilegen.

Der Erste Sekretär des Stadt
partelkomitees Uenosse Issajew- 
erklärte In einem Gespräch: „Es 
Ist natürlich, daß Gruoen. deren 
Höz erschöpft Ist. geschlossen 
werden. So gesenan es auch mit 
der Grube .otacnanowskaja' — 
dem ehemaligen Spltzenoefrleb 
des KohlenoecKens. In dieser 
Grube wurde die Kohlenkombine 
MaKarows gemeistert, Welt- und 
Unlonsrekoide In der Kohlenge
winnung erzielt und wir werden 
auch weiterhin diese Traditionen 
wanren."

Eine Kaderschmiede des Kom
binats. war die Grube Immer In
itiator vieler guter Vorhaben und 
Wettbewerbe. Die Kumpel ge
wannen über 30 Millionen Ton
nen Kohle, davon etwa 1.5 Mil
lionen über den Plan hinaus. 
Hier arbeiteten tlelutge Men
schen, der Stolz der Gruoe und 
des Beckens. Hier schallte wäh
rend des Krieges der Held der 
sozialistischen Arbeit. Stoßarbei
ter der ersten Planjahrfünfte 
Alexej Stachanow.

Die Traditionen des Kollektivs 
der „31." werden lm Museum 
des Arbeitsruhmes der Grube 
„Stachanowskaja" fortleben. Die 
Halden der Karagandaer Gruben 
machen wir Jetzt aer Erde gleich. 
Jedoch die Halde der „Stacha
nowskaja" wird als Zeichen der 
Anerkennung und Achtung des 
berühmten Arbeitskollektivs blei
ben. Der Kegel wird mit Bäu
men und Gräsern bepflanzt und 
zum Denkmal für die heranwach
sende Generation werden, sie 
ewig an die Arbeitstaten Ihrer 
Väter und Großväter erinnern.

I. TSCHECHOW

Karaganda 

Registrierung des Deputiertenkandidaten 
zum Obersten Sowjet der UdSSR

PAWLODAR. Es fand die Sit
zung der Kreiswahlkommission des 
Ekibasiuser Wahlkreises Nr. 160 
für die Wahlen zum Nationalitäten
sowjet des Obersten- Sowjets der 
UdSSR statt.

Die Sitzungsteilnehmer berich
teten,, iO ihren Aussprachen über 
die große politische und Arbeits
aktivität, die durch die Beschlüsse 
des Aprilplenums (1075) des ZK 
der •KPdSU hervorgerufen wurde, 
über die umfassende Vorbereitung

auf ein würdiges Begehen des 
XXV. Parteitags der KPdSU. Sie 
machten den Vorschlag, als Depu- 
'ierlenkandldatcn zum Obersten 
Machtorgan des Landes das Mit
glied des Büros des ZK dtr KP 
Kasachstans, den Ersten Stellver
tretenden Vorsitzenden des Mini
sterrats der Kasachischen SSR, 
Sergej Artjomowitsch Smirnow zu 
registrieren, der von den Kollekti
ven des Kolilctagebaus , Bogatyr“, 
der mit dem Orden des Roten Ar

IN der Stadtabtetlung für 
* Volksbildung In Petro- 

pawiowsk, sagte man mir: Helene 
Mekle Ist eine der besten 
Deutschlehrerinnen In unserer 
Stadt. Ihre Unterrichtsstunden 
führt sie auf dem Niveau der 
Forderungen der Zelt durch. Zu
dem Ist sie an der besten Schule 
der Stadt — Nr. 35 — tätig.

In der Schule antwortete mir 
ale diensthabende Schülerin mit 
einer roten Armbinde:

„Jelena Rudolfowna? Sie Ist 
In der Klasse. Nach zehn Minu
ten endigt die Stunde."

Jetzt stehe ich vor Ihr. Sie 
schaut auf mich und spricht ohne 
merkbaren Enthusiasmus. Was 
für ein Lehrer ist denn sonder
lich davon erbaut, wenn ein uner
warteter Gast hereingeschneit 
kömmt Jede Unterrlcntsstunde 
Ist ein komplizierter psychologi
scher Zweikampf. Zwischen dem 
Lehrer und den Schülern gibt es 
oftmals so viel Persönliches, das 
zu offenbaren beide Selten sich 
genieren. Mit einem Wort, Zeu
gen hindern In der Stunde. Doch 
vollständig ohne sie kommt man 
nicht aus. Wie gegebenenfalls. 
Für mich war gerade das uner
wartete Erscheinen wertvoll, 
denn ich wollte eine Unterrichts
stunde und keine gut eingeübte 
Aufführung sehen.

DIE Klasse 10w. Hier wird 
am Text „Den Rhein hinun

ter" gearbeitet. Das Ziel der 
Leh'erln war. die Schüler
möglichst viel sprechen zu
lassen. Sie lasen, gaben 
«Kn Inhalt wieder. stellten 
einander Fragen und beantworte
ten sie. Nicht immer und nicht 
bei allen klappte es. Doch die 
Schüler arbeiteten mit Enthusias
mus und Interesse. Und das Ist

Treue 
Gehilfen

Vor kurzem fand lm Rayon
zentrum Glubokoje eine Ver
sammlung der Arbeiter- und 
Dorfkorrespondenten statt.

„Die Zahl der ehrenamtlichen 
Korrespondenten lm Rayon hat 
sich in der letzten Zelt bedeu
tend vergrößert und zählt heute 
beinahe 300 Personen", betonte 
die Sekretärin des Rayonpartei
komitees Genossin M. Belozcr- 
kowskaja in ihrer Anrede.

Der Redakteur der Rayonzei
tung Genosse Alfred Fottler hän
digte den aktivsten Arbeiter- und 
Dorfkorrespondenten unter lau
tem Beifall Ehrenurkunden und 
Wertgeschenke ein. Unter den 
Ausgezeichneten waren A. Nebu- 
tschln, W. Mlchno u. a.

Im Rayon werden Ober hun
dert Wandzeitungen herausgege
ben. Mehrere Ihrer Ausgaben 
wurden vom Rayonsowjet der 
Werktätigendeputierten zur Be
sichtigung ausgehängt. Als die 
besten Wandzeitungen wurden 
anerkannt: „Gornjak" (Ausgabe 
des Bergwerks „Berjosowskl“), 
„Sa zwetnyje metally“ (Berjo- 
sowsker Polymetallkombinat), 
,.Kolcho3naJa shlsn" (Lenln-Kol- 
chos).

G. KISSLING
Gebiet Ostkasachstan

Auch die Näherin der Cotton- 
wlrkerel der Trlkotagenflrma 
„Dsershinski" von Alma-Ata Su
sanne Banmann hat sich dem in 
der Halle entfalteten sozialisti
schen Wettbewerb zu Ehren des 
XXV. Parteitags der KPdSU an
geschlossen und sich verpflich
tet, ihr tägliches Soll mit 10 bis 
15 Prozent zu überbieten und Er
zeugnisse von guter Qualität zu 
liefern.

Foto: D. Neuwirt 

beitsbanners ausgezeichneten Pro
duktionsvereinigung „Ekibastus- 
ugol" und des Jcrmaker Überland
kraftwerks nominiert wurde.

Die Krclswahlkommisslon faßte 
den Beschluß, vom Ekibastuser 
Wahlkreis Nr. 160 S. A Smirnow 
als Deputlertenkandidaten zum 
Nationalitätensowjet des Obersten 
Sowjets der UdSSR zu registrieren.

(KasTAG)

Beste der Volksbildung

Auf dem Niveau der Zeit
wohl das wichtigste, daß es In 
der Stunde Interessant Ist Mein 
besonderes Augenmerk lenkte 
ein Mädchen mit freundlichem 
und gutmütigem Blick auf sich, 
aas aut der dritten Bank der 
mittleren Reihe saß — Nadja 
Ostrowskaja.

Nach dem Unterricht saßen He
lene Mekle und Ich uns lm Kabi
nett tür deutsche Sprache ge
genüber. Unser Gespräch drente 
sich um die Schüler von heute, 
um die Qualität ihrer Kenntnisse 
usw.

„Die heutigen Schüler sind ein 
kompllzle les Völkcnen, oft ent
wickeln sich manche Irgendwie 
einseitig", spricht die ueutsen- 
lehrcrin Ihre Gedanken aus. „Sie 
Interessieren sich ausschließlich 
für Irgend etwas Appartes und 
sonst lür nichts. Die Liebe der 
Schüler tür dein Fach mußt und 
kannst du allein durch Interes
sante Stunden erwecken. Wir ha
ben In der Schule alles, um die 
Stunden inhaltsreich und wirk
lich interessant zu gestalten: da 
unser gut ausgestattetes Kabinett 
für deutsche Sprache mit Ton
bandgeräten, Plattenspielern, 

Schaliplatten, Anschauungsmit
teln Bibliothek, wir haben auch 
ein Llnguaphonkabinett. Die Auf
gabe des Lehrers besteht darin, 
alles zur Zelt und gekonnt anzu
wenden. Dann weraen sich die 
Schüler niemals langweilen. 
Folglich verbessert sich auch die 
Qualität der Kenntnisse, was wir. 
alle anstreben."

Das alles Ist der Gebalt des

H ERMANN SCHULZ' ganzes
Wesen strahlt Energie 

und Entschlossenheit aus. Nlcnt 
hoch gewachsen, aber breit
schultrig. große, starke Hän
de una energische Eewegun 
gen — beim Reden sprechen Ge
sten und Mimik mit. Das alles 
beeindruckt. „Der Dringt Leben 
In die Bude, rüttelt einen belie
bigen aut", kommen mir die 
Worte eines seiner Brigademit
glieder In den Sinn. „Meine Hän- 
oe? — Ich bin ein Holzläller", 
lacht Hermann Schulz laut. Es 
handelt sich darum, daß es in 
seinem Arbeitsbuch nur zwei 
Eintragungen gibt. Die letzte — 
Leiter der Winzerbrigade Nr. 3 
lm Weinanbausowchos „Tschl- 
11k". Die erste Eintragung — 
Meister lm Holzgewlnnungsbe- 
trleb, wo er volle 28 Jahre ge
arbeitet hat. Sein ganzes Dienst
alter beträgt über 40 Jahre. Er 
wurde mit zahlreichen Ehrenur
kunden, mit einer Uhr mit Na
menszug bedacht.

Seine heutigen Sorgen drehen 
sich um die fliege der Weinre
ben. Einrichtung von Länderei
en tür neue Weintraubensorten. 
Damit sind auch seine Zukunfts
pläne verbunden — Rekonstru
ierung der Weintraubenplanta- 
gen, Beseitigung der manuellen 
.arbeit sogar dort, wo es bis da
hin unmöglich schien.

Damit uängen auch die heuti
gen Sorgen aes Brigadiers zu
sammen. Auf den neuen Lände
reien müssen Bäume gerodet 
werden. Hier im Stepp.aland 
wird aber Jeder Laum besonders 
hoch gesenätzt, um so mehr, 
wenn er zum Waldschutzstreifen 
gehört, die einst von Menschen 
angepilanzt und sorgsam gcpllegt 
wurden. Die Situation ist, offen 
gesagt, ganz ungewöhnlich. Docn 
aleser Umstand erklärt vieles In 
Hermann Scnuizes Charakter und 
jene Liebe und Verehrung, die 
die Menschen Ihm entgegenbrin
gen und die sofort unser Augen
merk auf sich lenkt.

Da wären die Briefe. Sie sind 
von verschiedenen Menschen. 
Viele von Ihnen hat Hermann 
schon viele Jahre nicht mehr ge
sehen. Doch der Brlefverkehr ist 
rege wie zuvor. Seine Briefpart
ner sind Menschen, denen er 
einstmals half, sich lm Leben zu 
behaupten.

Der Absender eines der Briefe 
Ist Dmitri Rubzow.

„Er ist Meister eines Ab
schnitts bei der Holzgewinnung'', 
kommentiert H. Schulz. Sein 
Blick verschleierte sich, die

Zentrale Figur in der Produktion

Bei den Nachfolgern 
der wertvollen Initiative

Die Dsheskasganer Trlkotagen. 
fabrlk Ist einer der führenden 
Betriebe der Leichtindustrie nicht 
nur lm Gebiet, sondern auch In 
der Republik. Mehrere Jahre 
nacheinander werden hier hohe 
Kennziffern erzielt, der Staats
plan wird stets Überboten. Allein 
im vergangenen Jahr produzierte 
die Faorlk Überplanmäßige Er
zeugnisse für 2 Millionen 
867 000 Rubel. Seit Beginn des 
Planjahrfünfts Ist hier die Ar
beitsproduktivität um 94, 6 Pro
zent gestiegen, auch die Qualität 
der Erzeugnisse hat sich bedeu
tend verbessert.

All diese Erfolge sind zweifels
ohne das Resultat der unermüd
lichen, gewissenhaften Arbeit des 
vieltausendköpfigen Kollektivs, 
der guten Organisierung der 
Produktion.

Weitgehende Unterstützung 
erfuhr in der Fabrik der Appell 
der Meister des Baumwollkombi, 
nats von Alma-Ata an alle Mei
ster der Republik. Das Kollektiv 
zählt zu Recht zu den ersten 

Bcgrlffs/„Elne Unterrichtsstunde 
au! dem Niveau der Zelt".

DIESES Prinzip — Verbes
serung der Qualität der 

Kenntnisse auren Steigerung aes 
Interesses der Schüler für das 
Fach (dies Prinzip ist bei weitem 
nicht neu, doch lange nicht Jedem 
Lenrer gelingt es, es zu realisie
ren) propäg.ert die Lenrerln He
len.: Mekie benarrllch und mit 
Ausdauer als Leiterin der Stadt
sektion der Deutschlehrer.

Helene Mekle hat Kollegen, 
die Ihre Stunden großartig auf
bauen. und sie freut sich herzlich 
über deren Erfolge.

„Da wäre J|Lyaia Twerdochle- 
bowa aus der Schule Nr,’2. Ein 
präcntlger Menschl Wie geläuug 
ihre Scnüler sprechen Ein an
derer kommt m.t dem .Programm 
nicht zu Rande, Ihre Jungs berei
ten Berichte vor. lesen deutsche 
Zeitungen. Oder Nina Kadyrowa 
(Schule Nr. 2), Soja Kononowa 
(Schule Nr. 5). Ihre Stunden be
reiten einem geradezu Vergnü
gen."

Sie gehen zu Genossin Mekle 
und holen sich Rat, sie helfen 
einander, obwohl sie während al
ler erdenklichen Schauen und 
Facholympladen Rivalinnen sind. 
Doch eins steht dem anderen 
nicht lm Weg.

So hat der Lehrstuhl für deut
sche Sprache der pädagogischen 
Hochschule vor kurzem eine tra
ditionelle Olympiade durchge
führt. (Sie wird alljährlich In 
Form der offenen Türen organi

Lehrmeister
von echtem Schrot 
und Korn
Augen begannen sonderbar zu 
glänzen. „Man kann cs fast nicht 
lassen. Was das für ein Kerl 
war:

...Zur Holzbeschaffung kommt 
allerhand Volk: die Jüngeren 
locken die eigenartige Romantik, 
uie Schwierigkeiten beim Holz- 
llößen. Mancne, meist ältere, ka
men, eine Stange Geld zu ver
dienen. Aus Zusammenstößen ver- 
scnledener Charaktere, aus der 
Entlegenheit der Holzbeschaf- 
lungsabschnltt'e von den Städten 
una Sleälungen erwuchsen für 
den Meister, der hier der eigent
liche Herr ist, Tausende Proble
me.

Nach dem Studium an einer 
forsttechnlscnen Hochschule Kam 
ein Mädchen hierher. Es war gar 
nicht so einfach, vor Dutzenaen 
breitschultrigen Holzfällern nient 
in Verwirrung zu geraten. Sie 
mußte hier aber beienllgen. Hier 
war der Meister Hermann Schulz 
ihr eine kaum zu überschätzende 
Stütze. Jetzt liegen ihre Briefe in 
dem Stoß von Dankschreiben. Sie 
erinnert sich seiner, fragt bis 
Jetzt um Rat.

Oder dieser Rubzow. Ein 
Bürschleln war mit seinen Eltern 
mitgekommen. Es wollte weder 
aroeiten noch lernen. Die Etlern 
Kamen zum Meister. Hill, oring 
ihn zur Vernunft.' Er Ist unter 
scnlechten Einfluß geraten.

„Was Ich mich mit dem herum
schlagen mußte', erzählt Jetzt 
Hermann. „Ich stellte Ihn aut 
Arbeit ein, er schwänzte sie. Auf 
Rügen reagierte er überhaupt 
nlcnt. Mlcn hatte es aber ge- 
pacKt: Ich muß dich doch bezwin
gen! Da brachte Ich Ihm Bücher 
uoer den Wald, über die Natur. 
Ich wollte ihn aufrütteln, sein In
teresse erwecken. Ich war und 
bin mir überzeugt, daß ein In
teresse für etwas den Menschen 
umzugestalten vermag. Wenn es 
nur nicht schon zu spät Ist. In 
diesem Fall war ich nicht fehlge
gangen.

Dank spricht auch aus dem 
Brief von Wladimir Kirjanow,

Nachfolgern dieser wertvollen 
Initiative lm Gebiet.

„In unserer Trlkotagenfabrlk 
sind 54 Meister tätig", erzählte 
die Parteisekretärin der Fabrik 
Falna Nekrassowa.

„Die meisten von Ihnen sind 
Kommunisten, besitzen techni
sche und Hochschulbildung. Kurz- 
um, wir verfügen über geschul
te und erfahrene Fachleute, die 
es verstehen, gekonnt Arbeiter
kollektive zu leiten und kompli
zierte Produktionsprobleme zu 
lösen."

Eine der wichtigsten Aufgaben 
des Kollektivs der Fabrik Ist 
die unaufhaltsame Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse Viel 
Arbeit wird In dieser Richtung 

'in der Färberei geleistet. Hier 
werdpn regelmäßig Tage der 
Qualität durchgefuhrt. es wird 
gegen Ausschuß gekämpft, lm 
laufenden Jahr wurde hier kein 
einziger Fall der Verletzung der 
Arbeitsdisziplin festgestellt. In 
all diesen Errungenschaften 
kommt ein großes Verdienst der 

siert, damit sich die Oberschüler 
und besonders die Schulabgänger 
besser mit der Hochschule Ge
kannt machen können). Zöglinge 
dieser Bestlehrerinnen gewannen 
Preise in der Olymplaae. Frau 
Helenes beste gcnülerln war 
Nadja Ostrowskaja, die durch ih
re Kenntnisse mein Augenmerk 
auf sich gelenkt hatte, ais Ich In 
der 10w einer Deutschstunde bei
wohnte.

Gegenwärtig herrscht m 
allen Schulen . ..Hochbe

trieb" — fleißig bereiten steh 
Schulet sowie Dehrer auf die 
Prüfungen vor. Lehrerin Helene 
Mekle nat mit ihren Zehnklässern 
alle nur erdenklichen Themen 
durchgenommen (die Texte Wer
den geheim In Kuverts aufbe- 
wahrt) — statt zwanzig — zwei
mal so viel. Auf Jeden Fall. Da 
brauchen sie vor den Prüiungen 
keine Angst zu haben. Obwohl 
wer fürentet sich denn nicht? 
•Der Lehrer bestimmt nicht weni
ger als die Schüler.

Über die Jüngsten Ereignisse 
während der Olympiade, über die 
Vorbereitungsarbeit zu den Prü
fungen teilte mir Helene Mekle 
ebenerst per Telefon mit und 
fügte hocherfreut hinzu:

„Ich habe in Eurer Zeitung die 
Aufzeichnung über meine Stu
dienfreundin Nelly Scheller, die 
Deutschlehrerin aus Neblt-Dag, 
gelesen. Wir stehen In ständigem 
Briefverkehr, tauschen Meinun
gen aus, erteilen einander Rat
schläge. Sie Ist e3 wert, bewun-

Jetzt Leiter einer Abteilung. Auf 
der Suche nach einer Arbeit tür 
die Seele wanderte er von einem 
Arbeitsplatz zum anderen. „Dank 
Ihnen habe Ich meine Berufung 
gefunden”, schreibt er.

Im vergangenen Jahr war Her
mann Schulz nach seinem ehema
ligen Arbeitsort gefahren auf die 
zanlrelchen Einladungen hin. Da
mit erfüllte er auch seinen 
Wunsch, nochmals die nördlichen 
Gebiete zu besuchen.

ins Gebiet Alma-Ata war er 
seinerzeit aer Kinaer wegen ge
kommen. Die Arzte natten innen 
menr Bonne empionlen. bo natte 
er sicn In einer Wirtschaft nie- 
aergeiassen und war steckenge- 
bileoen. Hier wird Uein ange
baut. Folglich mußte gelernt 
weraen.

Er gehört jetzt zu äen besten 
Winzern des Rayons. Beine Bri
gade, eine der oesten, nat mran 
rroauKuonsplan tür vier Janre 
vorinstig bewältigt. Alle Janre. 
auch unter scnwicngen Witte- 
rungsoedingungen, »urde sie Ih
rer auigauen gerecht, loste Ihre 
Verpflichtungen ein.

Gerade das Interesse, womit 
Hermann Bchulz wie niemand 
anders die Menschen ninzureißen 
vermag, das Interesse für Ole Sa
che una aas Ziel, aas au an
strebst, nat aiese 45 Menschen 
verschiedenen Alters, Cnaraxters 
und Nationalität zusammenge- 
scnweißt zu einem kampffähigen 
Kollektiv.

Es war ger ade Mit
tagspause. Es entstand ein Ge
spräch mit den Arbeitern. Hier 
erfuhren wir, warum angepflanz
te Rüstern und Pappeln gerodet 
wurden. Sie bestäuben die Wein
reben. die Weinplantagen verun
krauten, Es Ist auch höchste Zelt 
daß viele Waldschutzstreifen re
konstruiert werden. ..Weidenbü
sche müßten hier gepflanzt wer
den. Das werden wir auch tun."

Meisterin dieser Halle Galina 
Fomenko zu, die in den Betrieb 
nach der Absolvierung eines 
Technikums kam und heute 
Schlchtlelterln ist.

Tägliche Sorge um die Quali
tät der Erzeugnisse tragen auch 
die Meisterinnen Jelena Petro
wa. Olga Guljajewa und viele an
dere. Dio Produktionsleiter sind 
aktive Kämpfer für den techni
schen Fortschritt. Allein lm be
stimmenden Planjahr Wurden in 
der Fabrik 56 Rationalisatoren
vorschläge eingeführt mit einem 
ökonomischen Effekt von 75 000 
Rubel. Mehr als die Hälfte die
ser Vorschläge gehört den Mei
stern. Zu den besten Neuerern 
der Fabrik zählen zu Recht die 
Meister W. Anlssowez, G. Wo
robjow, R. Ordubajew, I. lwasse- 
Jew und G. Wdowenko,

„Ein Meister ist nicht nur ein 
Organisator der Produktion, son
dern auch ein Erzieher des Ar- 
belterkollektlvs“, sagte die Mei
sterin Klawdlja Nikolajewna 
Tschausenko. ..In unserer Fabrik 

dert zu werden. Sie hat Ihr gan
zes Leben restlos den Kindern 
gewidmet. Sie ist eine Jener Be 
iiügelten, deren Leben wie eine 
lodernde Flamme andere mltrelßt. 
Ich freue mich für sie doppelt" 

Für Helene Mekle war Nelly 
Scheller stets ein Vorbild, dem 
sie nacheilerte. Sie erinnert sich 
Ihrer noch aus Ihrer Studienzeit, 
als sie zusammen in Krasnodar 
an der Lehrerfachschuie studier
ten. Dann trennten sich Ihre We
ge auf lap^it N. Scheller fuhr 
nach T'-'Kmenle.o, H- Mekle ar
beitet® In der Region Krasnodar. 
Ers' nach dem Krieg absolviert. 
H Mekle die pädagogische Hoch
schule lm Fernstudium, war dann 
Lehrerin In Jawlenka, einem 
Kayonzentrum in Nordkasach
stan. In der Schule Nr. 35 wirkt 
sie bereits zehn Jahre. Das sind 
wohl die wichtigsten Meilenstei
ne Ihres Lebens.Sl W

As Werk des Lehrers lebt 
*-* In seinen Schülern fort. Je 

mehr Herzen er mit seinen Stun
den entfachte, oesto mehr Nach
folger wird er haben. Helene 
Meide kann stolz sein: viele Ihrer 
Zöglinge sind Lehrer geworden, 
unterrichten lm Fach Deutsch.

„Nach zwei Jahren absolviert 
Raissa Raschewa aus unserer 
Schule Ihr Studium an der Alma- 
Ataer Hochschule für Fremd
sprachen. Das wld meine Ablö
sung sein", meint Frau Mekle 
lächelnd.

Jahre vergehen. Glücklich Ist 
der Lehrer, wenn nach Zeiten Ih
re ehemaligen Schüler seiner ge
denken und Ihn als nachahmens
wertes Beispiel Ihren Klrfdern 
empfehlen.

E. WARKENTIN

Petrop=wlowsk

Nicht das erste Jahr wird hier 
viel daran gearbeitet. Denn das 
alles braucht Zelt

„Kapierst es denn nicht?" re
dete h. Scnulz aut den Neuling 
ein, als der vor zwei Jahren zu 
Ihm in die Brigade Kam. „Wenn 
man alles, wie es sich gehört, 
macht, gewinnt dem Leben ei
nen neuen Gehalt. Zu dem wird 
ae!ne Lohntüte fetter."

Der materiellen Seite schenkt 
der Brigadier besondere Beach
tung;

„.Vir haben mit dem Gewerk- 
schaftsknmltee viel daran gear
beitet, damit der Verdienst ge
nauer dem Arbeitsaufwand ent
spräche."

Ich nenne den Neuling absicht
lich nicht beim Namen. Es hat 
etwas Besonderes aut sich. Er 
gucKte zu ott und zu tiet ins 
ocnnapsgias, schwänzte die Ar
beit. Zur Zelt ist er selbst Brlga- 
aier und ein angesehener Arbei
ter. Wie konnte er sich so än
dern?

„ Wissen Sie, ich hatte mit die
sem Kerl meine Ruhe verloren, 
len ernannte inn zum Brlgaoiers- 
geniifen und hoffte, ale Verant
wortung wird ihn aulrütteln. Er 
Kennt sein Fach, ich fragte ott 
nach Rat... Alles war vergebliche 
Müne. Mich aber, mich uaßte er 
geradezu, well ich inn stets In 
meinem Blickfeld natte. Dann 
entschloß len micn, inn vor den 
Doriältesten zur Rede zu stellen. 
Worüber sie mit lnm gesproenen 
haben, weiß ich nicht. Doch er 
gab innen das Wort, nicht mehr 
zu trinKen. Bein Wort hält er."

Dann verstummte H. Bchulz. 
Als oo er laut daente, sprach er 

, weiter. . „
„Da kommt so einer zu uns. 

Arbeitet aber nicht lange und" 
verläßt ohne scheinbaren Grund 
diese Arbeit, suent sich eine 
neue: die Disziplin bei uns Ist 
streng. Nach einiger Zelt, in der 
er noch paar Arbeitsplätze ge
wechselt. kommt er zurück, bit
tet, ihn anzunehmen.

Hermann Schulz Ist einer der 
besten Lehrmeister lm Sowchos: 
tür viele ist seine brlgade eine 
wahre Schule des Lebens gewor
den. Janre vergehen, die Men- 
senen kommen und gehen, aber 
immer wieder wenden sie sich 
an Hermann Schulz um Rat...

Aniangs schien seine Arbeiter- 
blograpnie ganz einfach zu sein. 
Im Arbeitsbuch stehen nur zwei 
Eintragungen.

Alla KLINOWA 
Gebiet Alma-Ata

bat fast Jeder Erlgadier und 
Schichtleiter Patenschaft über 
die Jungen, angehenden Arbeiter 
übernommen. Heute zählen wir 
In unserem Kollektiv 46 Lehr
meister. die weder mit ihren Er
fahrungen, noch mit Herzenswär
me geizen und all ihre Kenntnis
se den Lehrlingen übermitteln."

Es sei betont, daß Klawdlja 
Nikolajewna Veteranin der Fa
brik ist und schon Dutzende 
Lehrlinge zu selbständigen und 
guten Arbeitern ausgebildet hat.

Im abschließenden Planjahr 
hat sich daS Kollektiv der Trlko- 
tagenfabrlk erstmalig verpflich
tet. Erzeugnisse mit dem Staatli
chen Gütezeichen zu liefern.

Als Antwort auf den Aufruf 
der Meister des Alma-Ataer 
Baumwollkomblnats hat man In 
der Fabrik beschlossen, noch 
weitgehender den sozialistischen 
Wettbewerb um den Titel „Be
ster Meister" zu entfalten. Er 
wird denjenigen verliehen wer
den, die die höchsten Kennziffern 
in der Steigerung der Effektivität 
der Produktion. In der Verbesse
rung der Qualität der Erzeugnis
se erzielen und sich als ausge
zeichnete Organisatoren und Er
zieher einen guten Ruf erwerben 
werden. Außerdem beschloß das 
Kollektiv, höhere sozialistische 
Verpflichtungen zu übernehmen, 
um den nahenden XXV. Parteitag 
der KPdSU mit Stoßarbeit zu 
würdigen.

R. KRAUSE
Dsheskasgan
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Den Wahlen 
ejy entgegen 
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Die bevorstehenden Wahlen 
der Volksorgane der Staatsmacht 
sind ein großes politisches Ereig
nis. Die Wahlkampagne wird zu 
einer neuen Etappe der Entwick
lung und Vertiefung der soziali
stischen Demokratie werden.

Der konsequente Demokratls- 
müs der sowjetischen Gesell
schaft besteht darin, daß sie al
len ihren Mitgliedern reelle öko
nomische, politische und organi
satorische Möglichkeiten bietet. 
In entscheidendem Maße am po
litischen und staatlichen Ge
schehen tellzunehmen.

Schon In den ersten Jahren 
der Sowjetmacht hob W. I. 
Lenin die Notwendigkeit her
vor. den Demokratlsmus zu 
entwickeln. Formen seiner 
praktischen Anwendung zu 
finden. Er schrieb: „Für sich ge
nommen wird kein Demokratls
mus den Sozialismus bringen. Im 
Leben aber wird der Demokra
tlsmus nie „für sich genommen", 
sondern er wird mit anderen Er
scheinungen ..zusammengenom
men“. er wird seinen Einfluß 
auch auf die Ökonomik ausüben, 
ihre Umgestaltung fördern, dem 
Einfluß der ökonomischen Ent
wicklung unterliegen usw. Das 
Ist die Dialektik der lebendigen 
Geschichte.' ' (Ges. W. Bd. 33. 
s. 79). «

Heute alnd diese Worte Wla
dimir Iljltschs sehr aktuell. Die 
Erfüllung des erhabenen' Pro
gramms der ökonomischem' so
zialen .und geistigen Entwick
lung unserer Gesellschaft ist 
ohne die Heranziehung von Mil
lionen Menschen unmöglich, die 
In Ihrem Betrieb, in ihrer Stadt, 
lm ganzen Lande die Herren 
sind. Die reife sozialistische Ge
sellschaft in unserem Lande er
fordert die Weiterentwicklung 
und Vervollkommnung der sozia
listischen Volksmacht, des sozia
listischen Demokratlsmus.

Die Sowjets als Grundlage des 
sozialistischen Staates sind die 
repräsentativsten Massenorgani
sationen der Werktätigen. Das 
Bündnis der Arbeiterklasse mit 
den Bauern, das schon immer ei
ne Grundlage der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung bildete, er
fuhr seine Weiterentwicklung In 
dem Einschluß in die unerschüt
terliche politische und ideologi

Agrarkonferenz 
kimmunistischer

1 Parteien
Die Konferenz der kommunisti

schen Parteien kapitalistischer Län
der Europas über Probleme der 
Landwirtschaft Ist nach dreitägiger 
Dauer in faris zu Ende gegangen. 
An den Beratungen, beteiligten sich 
Delègdtloncn der Kommunistischen 
Parteien Österreichs, Belgiens, 
Griechenlands Däucrflärks, Spani
ens. Italiens. Luxemburgs. Portu
gals, der Türkei. Finnlands, Frank
reichs, der BRD und der Schweiz.

Die Konferenz beschäftigte sielt 
mit dem Einfluß der Krise in den 
kapitalistischen Ländern auf die 
Lage der Bauernschaft, mit dem 
Bündnis der Bauernschaft und der 
Arbeiterklasse und mit der Bedeu
tung der Zusammenarbeit zwischen 
den kapitalistischen Parteien West
europas. Ihre Teilnehmer legten ei
ne Reihe gemeinsamer Aktionen 
zur Erweiterung der Solidarität der 
Bauern mit den breiten Massen' 
der Werktätigen im Kampf gegen 
die Agrarpolitik der Regierungen 
kapitalistischer Länder« fest. In ei
ner von der Konferenz beschlosse
nen Erklärung heißt es, die gegen
wärtige, Krise des kapitalistischen 
Europas habe für die Landwirt
schaft schwere Folgen. Die histori
schen Erfahrungen zeigten, daß 
nur der Sozialismus allein die ern
sten Probleme meistern kann, mit 
denen sich, die Bauernschaft der 
westeuropäischen Staaten auseiii- 
anderzusetzen hat.

HKFUHLIK PANAMA. Die Hauptstadt der Republik Panama M eine der ältesten Städte 
des amerikanischen Kontinents. Foto; TASS

für Messer, Rasierklingen und selbst 
Haifisclizähne ist es unangreifbar, Es 
kann beliebig gefärbt werden und damit 
das Aussehen modischen schottischen 
Tweeds, Woll- oder Polyestersto/fs nnnch- 
men sowie mit Stickereien versiert wer
den. Kevlar werden Herren- und Du- 
menbeklcidung sowie Mäntel, schon gnr 
nicht zu reden von Westen, angefertigt.
• Angesichts ernstlicher Finanzschwie

rigkeiten beschlossen die New-Yorker 
Behörden die Kürzung ihres Haushalts 
um 8J Mill. Dollar, wofür sie 8 Feuer- 
wehrkommandos aiiflösten. ,.Wir hoffen, 
daß die Zahl der Brandopfer nicht steigt", 
erklärte der New-Yorker Brandchef lohn 
U Hagan. „obwohl Ich das nicht garan
tieren kann". Anders sieht die Sache der 
Präsident des Verbunds der Feuerwehr- 
mäntiir Richard Vlzzini, der erklärte: 
„Wir haben hier nicht mit Dollars zu tun, 
sondern mit Menschenleben, und davon 
werden wir bestimmt mehr verlieren." 
Ferner sagte er, in Bezirken, aus denen 
vor zwei Jahren die Löschzüge zurück- 
gelogen wurden, seien 70 Menschen um
gekommen und 466 verletzt worden, weil 
die Hilfe zu spät kam.

(NZ)t

Die Sowjets - 
wahre Organe 
der Volksmacht
sche Einheit dieser Klassen auch 
der Volkslntelllgenz. Das feste 
Bündnis aller Werktätigen. In 
dem der Arbeiterklasse die füh
rende Rolle gehört, wurde zu ei
nem reellen Faktor unseres Le
bens.

Allein unter den Deputierten 
der örtlichen Sowjets, die Im Ju
ni 1973 gewählt wurden, sind 
über zwei Drittel Arbeiter und 
Kolchosbauern. Das widerspie
gelt die wirkliche Lage der 
Werktätigen In der sozlallstlstl- 
schen Gesellschaft. Die Aufgaben 
und Ziele des sozialistischen 
Staates werden durch sein Klas
senwesen bestimmt. der ein 
Staat des gesamten werktätigen 
Volkes ist, das von der Arbei
terklasse geleitet wird.

W. I. Lenin nannte die Sowjets 
die ständige und einzige Grund
lage der gesamten Staatsmacht, 
des ganzen Staatsapparats. Er 
unterstrich, daß dies eine für alle 
zuständige Macht Ist. die alles 
vor den Augen der Massen tut, 
unmittelbar von den Massen aus
geht, ein direktes und unmittel
bares Organ der Volksmassen 
Ist und deren Willen ausdrückt.

Mit der Errichtung der soziali
stischen Gesellschaft In unserem 
Lande hat sich die Rolle der So
wjets verstärkt. Ist Ihre Verbin
dung zu den Massen fester ge
worden. Heute sind die Sowjets 
repräsentative Organe, die von 
154 Millionen Wählern, prak
tisch von der gesamten erwach
senen Bevölkerung, gewählt wer
den.

Die Sowjets sind Organe, an 
denen alle Nationen und Völker
schaften unserer multinationalen 
Heimat teilnehmen. 1 Vertreter 
von über 1,00 Nationalitäten und 
Völkerschaften unseres Landes 
sind Deputierte der Sowjets.

Die Sowjets — das sind Orga
ne, durch die die Werktätigen 
über alle materiellen und galstl- 
fen Werte unseres Landes ver- 
ügen, alle wichtigen Prozesse 

des wirtschaftlichen, sozialen und 
kulburelleri Äufbaus leiten.

20 politische, ge
sellschaftliche und ge
werkschaftliche Orga
nisationen Frank

reichs, darunter der
Verband ehemaliger 
Widerstandskämp 1 c r 
un,d Häftlinge faschi
stischer ' Konzentra
tionslager,-verlangen in einer am 
23. Mai veröffentlichten Erklärung, 
den 8. Mai zum nationalen Festtag 
und arbeitsfreien Tag zu erklären. 
Sie verurteilen in der Erklärung 

.die Entscheidung des Präsidenten 
der Republik, den Tag des Sieges 
über den Hltlerfaschismus nicht

Verstöße
neoen
Menschenrechte

Die Unterlagen der vom 19. 
bis 21. Mai In Helsinki abgehal- 
lenen zweiten Tagung der Inter
nationalen Kommission zur Un
tersuchung der Verstöße Israels 
gegen die Menschenrechte In 
den okkupierten arabischen Ge
bieten werden der UNO-Kom- 
misslon für Menschenrechte 
übergeben.

Das hat der Kommissionvor
sitzende Romesh Chandra, Gene
ralsekretär des Weltfriedensrates, 
auf einer internationalen Presse
konferenz mifgetellf.

Romesh Chandra sagte, die 
Materialien der Tagung sprächen 
von der Verletzung der Mon-

Die Sowjets als Repräsenta
tivorgane sind die ständige und 
einzige Grundlage des gesamten 
Staatsapparats, sie koordinieren 
und kontrollieren die Tätigkeit _ 
aller Organe des Sowjetstaates. 
Daher auch die ständige Sorge 
der Kommunistischen Partei um 
die Vervollkommnung der Arbeit 
der Sowjets, um die Entwicklung 
des Demokratlsmus, um die um
fassendere Heranziehung der 
Werktätigen zur Leitung der 
Staatsangelegenheiten.

„Den Sinn und Inhalt der so
zialistischen Demokratie erbllk- 
ken wir In der Beteiligung Im
mer breiterer Massen an der Lei
tung des Landes, der gesell
schaftlichen Angelegenheiten. 
Das gesamte politische System 
der Gesellschaft, die ständig 
wachsende Initiative der Werk
tätigen wurden bei uns in den 
Dienst des Aufbaus des Kommu
nismus gestellt. Eine solche De
mokratie Ist für uns Lebensbe
dürfnis, die notwendige Voraus
setzung für die Entwicklung und 
Verstärkung der sozialistischen 
gesellschaftlichen Beziehungen", 
unterstrich L. I. Breshnew im 
Rechenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU an den XXIV. Parteitag.

Die örtlichen Spwjets der 
zlalistischen Demokratie erbllk- 
Werktätlgendeputlerten (Dorf-, 
Siedlungs-, Stadt-, Rayon-, Gel 
biets- und Reglonssowjfets) — 
diese Organe der Staatsmacht 
mit der größten Massenvertre
tung — sind unmittelbar mit der 
Bevölkerung verbunden. Nach Ih
rer Arbeit, deren Organisation 
und Niveau, urteilen die Werk
tätigen über die Tätigkeit aller 
Organe der Staatsmacht, von 
ihrem Einfluß auf die Werktäti
gen hängt in bedeutendem Maße 
die Autorität des sozialistischen 
Staates ab. Deshalb wird Jn den 
B.Schlüssen der Partei und Re
gierung den Fragen der Vervoll- 
. -mmnung der Tätigkeit der 
örtlichen Sowjets, der Hebung Ih

Öffentlichkeit
Fi a kreiebs für natio 
nalen Feiertag

mehr zu feiern. In der Erklärung 
heißt es weiter, die fortschrittliche 
Öffentlichkeit bereite sich vor, im 
August den Jahrestag der Befrei
ung der Stadt Paris — ein großes 
Ereignis in der Geschichte des an
tifaschistischen Kampfes in Frank
reich — zu begehen.

ichenrechte in den Israelisch be
setzten Gebieten sowie davon 
daß diese Verletzungen ein 
wohldurchdachtes System des 
Massenterrors gegen die arabi
sche Bevölkerung darstellen.

Auf der Pressekonferenz wur
de die Schlußerklärung über 
die Tagung verbreitet. Wie dar
in fesfgesfellt wird, beweisen die 
der Tagung vorgelegten Doku
mente und Augenzougenberich- 
le unwiderlegbar, daß die israe
lischen Behörden gegen die ara
bische Bevölkerung eine Mas- 
senferrorpolitik betreiben und 
die allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte und andere in- 
f.irnationale Abkommen über dio 
Menschenrechte verletzen, Dio 
Verantwortung für diese Verbro
chen trifft die herrschenden 
Kreise Israels. Die Tagung hat 
die Forderung erhoben, daß allo 
für die Schaffung dieses Terror
systems Verantwortlichen vor Ge
richt gesteip werden.

Buntes Allere!
O Daß die steigende Kriminalität in 

den USA auch die Nachfrage nach kugel
sicheren Westen steigen ließ, hatten wir 
bereits gesagt. Die Nachfrage bestimmt 
bekanntlich das Angebot. Und so teilt 
uns nun die „New York Times" 
mit. daß die Firma Capps and 
Son verschiedene Kleidungsstücke aus 
dem neuen Wundermalerial Kevlar 
herstellt. Es ist doppelt so leicht wie 
Nylon und zehnmal fester als Stahl. Kei
ne Pistolenkugel kann es durchschlagen,

rer Rolle und Bedeutung im Le- 
■ ben der Gesellschaft Solch große 
Aulmcrkaamkeit geschenkt

Allein In den Jahren nach dam 
XXIII P-.cftag der KPdSU ha
ben -das Zentralkomitee Par
tei und die Sowjetrcglerung eine 
Reihe wichtiger Dokumente zur 
Förderung der Tätigkeit der ört
lichen Sowjets angenommen. Un
ter Ihnen den Beschluß des ZK 
der KPdSU vom 8. März 1967 
„Über die Verbesserung der Ar
beit der Dorf- und Siedlungsso
wjets der Werktätlgendeputier- 
ten". den Beschluß des ZK der 
KPdSU vom 12. März 1971 
„Ober Maßnahmen zur weiteren 

- Verbesserung der Arbeit der 
Rayon- und Stadtsowjets der 
Werktätigendeputierten". den 
Erlaß des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR vom 8. 
April 1968 „Über die Grund
rechte und Pflichten der Dorf
und Siedlungssowjets der Werk
tätigendeputierten in Überein
stimmung mit den Gesetzen der 
Unionsrepubliken", die Erlasse 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR vom 19. März 
1971 „Über die Grundrechte 
und Pflichten der Rayonsowjets 
der Werktätigendeputierten" und 
„Über die Grundrechte und 
Pflichten der Bezirks- und Stadt
sowjets der Werktätigendeputier
ten".

Als Ergebnis der verwirklich
ten Maßnahmen hat sich das Ni
veau der Arbeit des ganzem Sy
stems der örtlichen Organe der 
Staatsmacht wesentlich gehoben, 
erweiterten sich ihre Rechte und 
Möglichkeiten, wurde Ihre Ver
bindung mit den Wählern enger.

Die Wahlen zu den Sowjets 
der Werktätigendeputierten sind 
ein wichtiges politisches Ereignis 
lm Leben unseres Volkes. Die 
Sowjets sind Organe der wahren 
Volksmacht, deren gesamte Tä
tigkeit vpn der Fürsorge um den 
Menschen der Arbeit durchdrun
gen ist.

Die bevorstehenden Wahlen 
zum Obersten Sowjet der Repu
blik und zu den örtlichen So
wjets der Werktätigendeputier
ten sind eine wichtige Etappe In 
der Entwicklung der sozialisti
schen Demokratie, was vor allem 
eine Hebung der Rolle des 
Hauptgliods des Staatsanparats 
— der Sowjets der Werktäti
gendeputierten — bedeutet.

R. ABLAKOWA. 
Kandidat der Geschichtswis
senschaften

Aul miliiante
Politik
verzichten

Die USA müßten auf militan
te Position verzichten und um 
des eigenen. Wohlergehens und 
des der gesamten Menschheit 
willen eine Außenpolitik des 
Friedens entwickeln, hat der de
mokratische Senator Alan Cran
ston erklärt.

Er betonte: „Die USA können 
sich weder In finanzieller noch 
In moralischer Hinsicht erlauben, 
weiter den Weltgendarmen zu 
spielen."

Cranston forderte die Regie
rung auf, ihre Versuche zu un
terlassen, „Diktaturen lm Aus
land aufrechtzuerhalten und zu 
verteidigen". Er unterstrich: „Wir 
brauchen eine positive Außenpo
litik und nicht eine bereits zum 
Anachronismus gewordene Poli
tik des kalten Krieges."

Nationaler Befreiungskampf 
der Völker Afrikas

Im Zusammenhang mit dem Tag der Befreiung Afrikas er
wirkte sich der APN-Korrespondent Wladimir Generalow beim Direk
tor des Instituts für Afrika der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR, korrespondierendem Mitglied der Akademie der Wissen
schaften der UdSSR Wassili Grigorjewitsch Solodownlkow ein Inter
view . |

Gegenwärtig Ist Afrika mit 
Ausnahme der Rassistenregimes 
lm Süden und der Überbleibsel 
des spanischen Kolonialismus lm 
Westen befreit. Das portugiesi
sche Kolonlalimpcrlum wurde 
liquidiert, der Termin für die 
Gewährung der Unabhängigkeit 
den Kapverdischen Inseln, den 
Inseln Sao Tome und 'Principe 
und den Komoren-Inseln Ist fest
gesetzt. Die erste Etappe der na
tionalen Befreiungsrevolution — 
die Etappe des Kampfes für, po
litische Unabhängigkeit —ist lm 
Wesen abgeschlossen. Die befrei
ten afrikanischen Länder sind 
schon in eine neue Etappe der 
nationalen Befrelungsrevolullon 
eingetreten. Der Hauptinhalt der 
revolutionären Umgestaltungen 
In dieser Etappe Ist der Kampf 
für ökonomische Selbständigkeit, 
für die Umgestaltung des nlcht- 
glelchberechtlgten Systems der 
Wirtschaftsbeziehungen zu den 
entwickelten kapitallstls c h e n 
Ländern, gegen die Herrschaft' 
der Imperialistischen Monopole, 
für die Behauptung und Realisie
rung des Rechts der afrikani
schen Länder, selbst über Ihre 
Naturreichtümer zu verfügen.

Den Anbruch dieser histori
schen Etappe hat schon Wladi
mir lljltsch Lenin-vorausgesehen. 
1921. als er auf dem III. Kon
greß der Kommunistischen Inter
nationale sprach, zog er den 
Schluß, daß „die ursprünglich 
auf die nationale Befreiung ge
richtete Bewegung der Mehrheit 
der Bevölkerung des Erdballs 
sich gegen den Kapitalismus und 
Imperialismus kehren wird" 
(W. I. Lenin Ges. Werke. Bd. 44. 
S. 38. russ). Die gegenwärtige 
Realität der Entwicklungsländer 
und Ihres Bestandteils — Afrika 
— bestätigen vollständig diesen 
Leninschen Schluß. Ein markan
ter Beweis für den entscheiden
den Vorstoß auf die Positionen 
des Imperialismus und Neokolo
nialismus liefern die Beschlüsse 
der IV. Konferenz der Staats
und Regierungshäupter der nicht
paktgebundenen Länder In Al
gier (lm September 1973). der 
VI, Sondertagung der UNO-Voll
versammlung zu Problemen der 
Rohstoffe und der ökonomischen 
Entwicklung (April—Mal 1974), 
der Konferenz der Entwicklungs
länder zu Rohstoffproblemen In 
Dakar (Februar 1975). All diese 
Beschlüsse haben eine markant 
geprägte antiimperialistische 
Tendenz und stellen sich zur 
Aufgabe, die Beziehungen des 
Herrschertums. der Ungleichheit 
und Unterordnung zu liquidie
ren, auf denen der Imperialismus 
beruht.

Eine der charakteristischen Be
sonderheiten der revolutionären 
Umgestaltungen In der gegebe
nen Etappe Ist der Übergang ei
ner Reihe von Länden auf den 
nichtkapitalistischen Entwick
lungsweg. Auf dem afrikanischen 
Kontinent sind das die ARA, Al
gerien, Guinea. Tansania, die' 
Volksrepublik Kongo. Somalia 
u. a. Als bedeutsamster Hebel 
der sozialökonomischen Umge
staltungen in diesen Ländern 
dient der staatliche Sektor. Seine 
Verstärkung führt zur Zerstörung 
der alten und Schaffung einer 
mehr radikalen sozialökonomi
schen Struktur der Gesellschaft, 
dämmt die Ausbeutung ein, ver
hindert dem ausländischen Kapi
tal, neue herrschende. Positionen 
zu ergreifen, paralysiert den Zu

B'BriÈfßasteiilrEunasctiaftJ
Treffen 
von Kraft 
und Schönheit

„Sdhichan", — das Touriitonheim, 
das in dar malerischen Gegend em 
Flüßchen Kanwa liegt, ist in letzter 
Zeit im Munde eller Wanderlustigen. 
Hiv vorsammolten sich dieser Tege 
Touriston aus den Gebieten Swerd
lowsk und Tjumen. Zwölf jugendli
che Mannschaften wetteiferten In 
Sportspielen, in der Leienkunst. Das 
Pokal und ein Diplom ersten Grades 
erhielt die Touristemannschaft aus 
Tjumen, die Jugendlichen des Alu
miniumwerks Krasnoturjinsk belog- 
ton den 2. und die Schüler aus 
derselben Stadt den 3. Platz. Bis 
spät abends ertönten im Tourisfen
heim fröhliche Lieder.

J. SÄNGER

Krasnoturjinsk.
Gebiet Swerdlowsk

Mit viel Elan
Wieder surren die Traktoren euf 

den Feldern des Sowchos „Mekin- 
skl" von Morgen früh bis spät. Die 
Mechanisatoren sorgen für die neue 
Ernto und tun das mit viel Elan. Sie 
haben sich verpflichtet, im abschlie

wachs des nationalen Privatkapl- 
tals, der Spekulationen usw.

Gegenwärtig kann man über
zeugt konstatieren, daß die nicht
kapitalistische Entwicklung In 
Atrlka den Charakter eines fort
schreitenden revolutionären Pro
zesses annimmt. Die Ereignisse 
In Dahome und die antifeudale 
demokratische Revolution In 
Äthiopien bestätigen erneut die 
Richtigkeit der Schlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
über die Entwicklung der sozia
len Revolutionen In den Ländern 
Afrikas und Asiens, die gegen 
die Ausbeuterbeziehungen gerich
tet sind.

Einige ultralinke propagandi
stische Organe erklären, daß die 
Entspannung und friedliche Ko
existenz von Staaten mit unter
schiedlicher Gesellschaftsord
nung die nationale Befreiungs
bewegung paralysieren. Wie wer
ten Sie derartige Äußerungen?

Der Internationale Entspan
nungsprozeß führte und konnte 
nicht zum „Klassenfrieden" zwi
schen Unterdrückern und Unter
drückten zwischen Monopolen 
und Opfern der neokolonlalen 
Ausbeutung führen. Das vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU 
proklamierte Friedensprogramm 
förderte das Wachstum der anti
imperialistischen Kräfte, den 
Vorstoß auf die ausländischen 
Monopole, die Verstärkung der 
nationalen Befreiungsbewegung.

Tatsache bleibt Tatsache, daß 
gerade in der Zelt der Entspan
nung das Volk von Guinea-Bis
sau die Unabhängigkeit seines 
Landes proklamierte und was 
noch bezeichnender Ist, die Repu
blik wurde von der überwiegen
den Mehrheit der Staaten der 
Welt anerkannt Nicht fern ist 
die Zelt der vollständigen Befrei
ung Angolas und Mocamblques. 
Das haben die Leiter Portugal; 
oHlzlell. durch die UNO. be
kanntgegeben.

Allein unter den Bedingungen 
der internationalen Entspannung, 
die eine Grundlage für die fried
liche Regelung der Nahostkrise 
schafft konnte ein Zusammen
schluß der afrikanischen und 
arabischen Länder stattfinden, 
denn es ist offensichtlich, daß die 
Israelischen Aggressoren und der 
hinter Ihnen stehende Imperlalls- 
mus für die Länder des Nahen 
Ostens sowie des Tropenafrikas 
gleich gefährlich sind.

Die Völker Afrikas überzeu
gen sich In der Praxis davon, daß 
sie allein unter den Bedingungen 
des Friedens und der friedlichen 
Koexistenz ihre ökonomische 
Rückständigkeit liquidieren, ihre 
Gesellschaft rekonstruieren, das 
Lebensniveau heben können, sie 
überzeugen sich davon, daß der 
Frieden Ihr sicherster und zuver
lässigster Verbündeter In den 
sozialökonomischen Umgestaltun
gen Ist.

Die Entwicklung der Ereig
nisse auf dem afrikanischen Kon
tinent bestätigt, daß die Kom
munistische Partei der Sowjet
union. Indem sie das Friedens
programm beschloß, von den In
teressen sowohl des sowjeti
schen Volkes als auch von den 
Interessen der Völker der Ent
wicklungsländer ausging, die für 
ihre ökonomische und Kulturelle 
Entwicklung des Friedens und 
der Sicherheit bedürfen.

Wir heben die positiven re
volutionären Fortschritte In Af
rika unter den Bedingungen der 
Entspannung hervor und dürfen 
zugleich die Kräfte des Imperia

ßenden Jahr des 9. Pionjahrfünfts 
durchschnittlich t4 Zentner Getrei
de jo Hektar anstatt der planmäßi
gen 13 zu ernten.

Die Sowchoslelfung, das Partei-, 
Komsomol- und Arbeitorkomitee er
arbeiteten und trafen Maßnahmen, 
um die Frühjahrsaussaat in maximal 
gedrängten Terminen und in höch
ster Qualität durchzuführen. Es wur
den 3 Traktoren-Feldbaubrlgadan 
aus Parfeimltgliodorn und eine Korn, 
somolzen- und Jugendbrigade ge
gründet. Dabei sieht man den sozia
listischen Wettbewerb als wirksamen 
Ansporn an.

Wie auch in den vergangenen 
Jahren richtet man sich In der Ar
beit nach den Kommunisten Johan
nes Grib, Valeri Milde, Boris Saso
now, Emanuel Wolf, Aloiander Mi
chailow. . Mit den Veteranen der 
Partei halten auch die Jungen Kom
munisten Alozander Lechner und 
Woldemar Suchozki Schritt.

Das Parteikomitea schenkt große 
Aufmerksamkeit der politischen Mas
senarbeit unter den Mechanisatoren. 
Politinformatoren, Agitatoren und 
Lektoren, insgesamt 26 Personen 
leisten Aulklärungsarbeit. Auf jedem 
Feldslandort gibt es eine Rota Ecke 
mit frischen Zeitungen und Zeit
schriften, in der Küche des Feld
slendorts werden die Mechanisato
ren von den Köchen zu jeder Mahl
zeit willkommen geheißen, auch 
kommt da regelrecht dio Wander
werkstatt des Rayondieniflelslungs 
kombinats und der Wanderladen 
vorbei. 

lismus und der Reaktion nicht 
unterschätzen, die alle Hebel in 
Gang setzen, um die sich auf dem 
Kontinent entwickelnden antiim
perialistischen Tendenzen zu 
paralysieren.

Auf dem ökonomischen und 
politischen Gebiet fwclert der 
Neokolonialismus die Auswei
tung der „Partnerschaft" mit der 
hiesigen Bourgeoisie, politischen 
Elite und höchsten Bürokratie, 
bändelt mit der Spitze der 
Stadtmittelschichten an. Daä 
Hauptziel von alledem ist die 
Verbreitung des sogenannten 
freien Unternehmertums in Af
rika. die Festigung der Positio
nen der kapitalistischen Wirt
schaftsform in der Ökonomik der 
afrikanischen Länder.

Doch die Vertiefung der ökono
mischen Krise (Inflation. Rück
gang der Produktion. Wachstum 
der Arbeitslosigkeit usw.) demon
strieren den Afrikanern anschau
lich die Altersgebrechen des 
kapitalistischen Wirtschaftssy
stems. Deshalb gehen die afrika
nischen Staaten Immer entschie
dener gegen die Wirtschaftsex
pansion des Weltkapltallsmus 
vor, und eine ganze Reihe afri
kanischer Länder hat den nicht
kapitalistischen Entwicklungs
weg gewählt.

Die Sowjetunion, die die Le
ninschen Prinzipien der Außen
politik befolgt, erwies und er
weist den Kämpfern für natio
nale Befreiung und den Jungen 
Entwicklungsländern Afrikas 
vollständige Unterstützung und 
allseitige Hilfe. Wo kommt das 
konkret zum Ausdruck?

Die Länder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft leisten den 
afrikanischen Staaten Beistand 
In der Festigung der unabhängi
gen nationalen Ökonomik, in der 
Erschließung der Naturreichtü
mer, in der Schaffung einer 
modernen Industrie und hochent
wickelten Landwirtschaft. Unter 
Mitwirkung der Sowjetunion 
wurden in den Entwicklungs
ländern Afrikas 400 Industrie
betriebe und andere Objekte er
richtet, befinden sich lm Bau 
oder sind zum Bau vorgemerkt. 
Fast die Hälfte davon sind schon 
produktionswirksam. Die Sowjet
union hat keinen Anteil an den 
Gewinnen der Betriebet die mit 
ihrer technischen Hilfe errichtet 
und mit sowjetischen Ausrüstun
gen ausgestattet sind. Diese 
Betriebe sind Eigentum Jener 
Staaten, wo sie gebaut worden 
sind, und ganz natürlich gehört 
der ganze Gewinn diesen Staaten. 
Von nicht geringer Bedeutung 
für die afrikanischen Länder Ist 
die Ihnen erwiesene sowjetische 
Hilfe auf dem Gebiet des Gesund
heitsschutzes und in der Aus
bildung qualifizierter Kader.

Die Sowjetunion war Immer 
und bleibt auch weiterhin ein 
treuer Freund der Kräfte der 
nationalen Befreiungsbewegung, 
die gegen Kolonial- und Ras
sistenregimes kämpfen. Auf der 
Tribüne _ der Organisation der 
Vereinten Nationen und anderer 
Internationaler Organisationen 
erhebt der Sowjetstaat seine 
Stimme zur Unterstützung der 
Patrioten X’mibiens. Zimbab
wes, der Südafrikanischen Re
publik und anderer Völker, die 
für Ihre Unabhängigkeit ein
treten.

Man kann mit Überzeugung 
behaupten, daß die sich unent 
wegt erweiternde und festigende 
sowjetisch-afrikanische Zusam
menarbeit der Sache des Kamp
fes gegen den Imperialismus, für 
die möglichst schnelle und voll
ständige Befreiung Afrikas von 
den Überbleibseln des Kolonia
lismus, für Frieden und sozialen 
Fortschritt dienlich Ist.

(APN)

Die Mechanisatoren fühlen sich 
gut umsorgt und gehen mit dop
peltem Elan ihrer nicht leichten, 
aber enrenvollen Arbeit nach.

Minna SCHMIDT
Gebiet Zellnograd

30 Jahre an 
der Werkbank

Schon drei Jahrzehnte lang 
arbeitet Philipp Scheuermann 
In der Reparaturwerkstatt 
der Unwirtschaftlichen Pro- 
du'c.ons'-erelnlgung Tscherno- 
jarskoje. Rayon Pawlodar. 
Man kennt Ihn in der Wirt
schaft als einen sachkundigen 
Meister lm Schleifen von Kur
belwellen. Der Arbeitsveteran ist I 
Immer mit Jugendlichem Elfer 
oei der Sache und erfüllt sein 
Schlchtsoll zu 140 und mehr 
Prozent.

Philipp Scheuermann be
herrscht auch den Dreherberuf. 
Für hohe Produktionsleistungen 
wurde der erfahrene Fachmann 
mit der Lenin Jubiläumsmedaille 
ausgezeichnet und sein Name ins 
Ehrenbuch der Vereinigung ein
getragen.

Er ist ein findiger Produk
tionsneuere? und hat schon meh
rere Verhesserungsvorschläge 
eingereicht. Dan« Ihrer Vrewirk- 
llchung konnte dss Kollektiv der 
Reparaturwerkstatt seit Beg'nq 
des 9. Planjahrfünfts 860 Ar
beitsstunden einsparen.

Im abschließenden Planjahr 
hat Philipp Scheuermann vor. 
seinen Produktlonsplan In acht 
Monaten zu bewältigen.

J TICHONOW
Gebiet Pawlodar
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Alltag des Gebiets
T U R G A I
Für die Mechanisatoren

Dia Darbietungen der Agitetionibpgade, die Stanislaw Gagarin leitet, 
sind bei den Landwirten des Lanln-Sowchos, Rayon Kijma, sehr beliebt. Ge
genwärtig geben die Laienkünstler in’den Brigaden interessante Konterte. 
Sie berichten den Meehenlsetoren sündig über die Erfolge der Schrittma
cher In der Frühjahrsaussaat und in der Tierzucht

Hohes Sätempo
Im Sowchos „Rcntabelny", 

Rayon Shaksy. hat man 600 
Hektar Land In weniger als zwei 
Tagen mit Hirse bestellt. Das 
war die erste Probe für die Me
chanisatoren der Wirtschaft. Ge
genwärtig hat man die Malsaus
saat,. schon abgeschlossen. Im 

Stoßtempo arbeiteten die Mecha
nisatoren S. Demeschko und 
S. Sarchanow. Hohe Leistungen 
zelafen auch Ihre Nachbarn, die 
Maiszüchter aus der 6. Brigade. 
Paul Bauer und Pjotr Makarow. 

Zur Zelt säen die Mechanisa
toren Getreidekulturen. Sie ha
ben sich verpflichtet, alle Arbei
ten hochqualitativ und in optima
len Fristen durchzuführen.

Blumen und Tapferkeit
„Liebe Klnderl Es ist großar

tig. daß Ihr den Erwachsenen 
und Kindern die Schönheit der 
Blume, eines Zweiges. Steins vor 
Augen führt. Besonders wertvoll 
Ist die Tatsache, daß alle Kom
positionen unseren ruhmreichen 
Soldaten — den toten und leben
den gewidmet sind, die unsere 
glückliche Kindheit, den Frieden 
auf der Erde verteidigten!"

Diese Zellen stehen im Gäste
buch. Sic beziehen sich auf die 
Blumenausstellung. die unlängst 
von den Jungen Naturfreunden 
des Karagandaer Pionierpalastes 
organisiert wurde.

Für die unmittelbare Arbeit 
an den Kompositionen bereiteten 
sie sich ernst vor. Zusammen 
mit ihren Leiterinnen Galina Pro- 
kaljuk und Irina Muchatschowa 
lasen sic viele Erzählungen über 
den Großen Vaterländischen 
Krieg, Fronttagebücher. Gedichte 
und Lieder der feuergetauften 
Kriegsjahre, studierten auch die 

nicht leichte Kunst des Zusam
menstellens von Blumensträußen. 
Als Resultat wurden über vier
zig Kompositionen exponiert Ih
re Autoren Shanna Lutlkowa, 
LJuba Tomilina, Sweta Pernlku- 
so. Mischa Bulanow u. a. Zirkel
mitglieder haben In Ihren Schöp
fungen Kunst und Erfindungs
geist offenbart Es Ist zu sehen, 
daß die Kinder von der selbstlo
sen Tapferkeit der Helmatbe
schützer. vom Thema der ewigen 
Volkstrauer um die gefallenen 
bekannten und namenlosen Hel
den begeistert sind.

Leise klingen Lieder der 
Kriegsjahre, die den Eindruck 
von dieser ungewöhnlichen Aus
stellung ergänzen und vertiefen.

Hier sehen wir einige vom 
Kriegsfeuer dunkelrot gebrann
ten Ziegel. Aus ihnen wurde eine 
halbzerstörte Wand errichtet die 
von Zierpflanzen umrankt Ist. am 
Fuß der Wand glühen rote Nel
ken, ein Kiefernzweig versinn

bildlicht die Ewigkeit. Diese Kom. 
Position heißt „Den Heiden von 
Brest". In der Komposition „Den 
Verteidigern Sewastopols ' wurde 
das Souvenir „Das legendäre 
Sewastopol" und ein Palmen
zweig — das Symbol des Sieges 
— ausgenützt. Ein Blumenstrauß 
aus schneeweißen Lilien, Schilf 
und Grün Ist Uljana Gromowa 
gewidmet Er erweckt lm Ge
dächtnis die poetischen Zellen 
aus dem Roman „Junge Garde" 
über diese zarte und tapfere Jun
ge Heldin.

Eine der Kompositionen Ist 
dem „Karagandaer Gastclio", 
dem Helden der Sowjetunion 
Nurkcn Abdlrow gewidmet. In 
Ihr ist der heilige Boden vom 
Grab unseres uifsterbllchcn Hel
den ausgenutzt.

Mehrere Kompositionen sind 
aufgrund der Gedichte Mussa 
Dshallls und zu Ehren unbe
kannter Helden des Krieges ge
schaffen. Hier steht ein mit Gras 

bewachsener Unterstand. In dem 
einige winzige Granaten zu sa
hen sind, ein Stückchen Felsen
hügel. Die Komposition heißt 
„Auf der namenlosen Höhe". Vor 
der Komposition ..Ich neige mein 
Haupt vor den unbekannten Grä
bern" ergreift einem das Gefühl, 
als ob man auf einem von Son 
ne und Glück beleuchteten Spa
ziergang plötzlich auf ein namen
loses Soldatengrab stößt, das ein 
schmerzliches Nachdenken über 
das ungerecht ausgelöschte Jun
ge Leben hervorruft.

Zwei Kompositionen nehmen 
einen besonderen Platz ein. In 
Ihnen ist der Kontrast zwischen 
dem Guten und Bösen besonders 
kraß ausgedrückt. An einem Ge- 
schoßsplltter haftet ein halbver
dorrter Wcldendornzwelg und ei
nige zarten rosa Pelargonienblu
men. Die Komposition heißt 
„Krieg und Kinder". Als Epi
graph für die zweite Komposition 
dienen die Verse von Janis Lo
gin. des Häftlings des Totenla
gers Salaspils:

Doch vergebens bauen 
die Henker für uns Galgen: 
Das Licht der Sonne 

wird die Well erleuchtenl
In dieser Komposition dringen 

orangelarbene Chrysanthemen, 
die die Strahlen der Sonne ver
sinnbildlichen, durch krumme 
süchtige Dornrosenzweige.

Eine Reihe Kompositionen Ist 
dem Sieg gewidmet. Besonders 
interessant Ist die Komposition 
„Salut. Sieg!" die aus Blumen 
und Welzenährcn auf einem dun- 
kelllla Hintergrund, der den 
nächtlichen Himmel andeutet, 
ausgeführt ist.

Im Gästebuch heißt es:
„Die Worte reichen nicht aus, 

um die Gefühle auszudrücken, 
die die Ausstellung hervorruft. 
Wir sind gleichsam in eine Rei
he getreten mit den unsterblichen 
Helden. Wir hören ihre Stimmen, 
empfinden Ihre Liebe zur Hei
mat, ihre Sehnsucht nach den 
Geliebten. Und wissen cs genau, 
daß unsere Heimat stets blühen 
wird, daß der Himmel über allen 
Kindern immer blau sein wird.

Margarete MILLER. 
Methodikerin des Pionier
palastes

Karaganda

Die besten Markensammler
Auf der ersten-Phl- 

latelleschau der Stadt 
Arkalyk hat der Bau
arbeiter W. Dostowa- 
low eine schöne Mar
kensammlung zum 
Thema „Die UdSSR

— Pionier der Kos- 
moserschll e ß u n g" 
ausgestellt. Dem 
Briefmarken s a m m- 
ler wurde der zweite 
Preis zugesprochen. 
Den ersten Platz be

legte ein kollektives 
Mitglied des Klubs 
der Philatelisten für 
die Markensamm
lung, die das Leben 
und die Tätigkeit 
W. I. Lenins darstellt.

Vorbildliche Wehrerziehung
Ober 100 Obenchüler besuchen regelmäßig die Vorlesungen der Volks

universität für mililärpetriofische Erziehung in der Mittelschule von Shaksy. 
Unter Leitung des Schuldirektors Grigori Wassezki, Reserveleutnant und Ak 
tivist des Zivilschufzes der UdSSR, finden hier verschiedene Treffen mit 
Kriegsveteranen, militärische Sportwettkämpfe und Stafetten statt, die für 
die Jungen und Mädchen interessant und für die Wehrerziehung der Ju
gendlichen von großem Wert sind.

Der Bestand an den lm Inter
nationalen Buch seltener und 
verschwindender Tiere geführten 
graubraunen Schraubenzic gen 
(capra falconerl) In der sowjeti
schen Mlttelaslenrepubllk Tad- 
shlklstan, hat sich In letzter Zelt 
um ein mehrfaches vergröfart.

Wie eine Jetzt abgeschlossene 
Zählung ergab, verbreiteten steh 
die sehr schönen Tiere in der 
Republik aut ein großes Areal,

Mensch und Natur

Seltene Waldziegen 
in Tadshikistan
obwohl sie auch hier noch vor schon lange bestehenden Schut- 
kurzem trotz ganzjährigen und zes vom Äussferben bedroht wa

Schule, ade!
Zahnärzte bei den Tierzüchtern

D'.e erste Fahrt 
durch die Steppen des 
Oebiets Turgai macht 
gegenwärtig das sto
matologische Wander
ambulatorium, Der

Wagen wurde in der 
Tschechoslowakei her
gestellt. Das ärztliche 
Sprechzimmer ist mit 
modernsten Anlagen

und Geräten ausge
stattet.

Die Zahnärzte wol
len alle Umtriebswei
den des Gebiets be
treuen.

Wir gratulieren
Heute wird einer der ersten 

Erbauer des Kolchoslebens in 
Kasachstan — Friedrich Chri' 
stlanowltsch WILHELM — 75 
Jahre alt-

Der ehemalige Tagelöhner ver
teidigte mit der Waffe In der 
Hand die Sowjetmacht vor den 
Banken das Barons Ungern, 
schlug die Koltschakleute in 
Sibirien.

30 Jahre lang, leitete F. Ch. 
Wilhelm ununterbrochen die 
Wirtschaft In seinem Heimatdorf 
Itoshdestwenka. Gebiet Zellno
grad, Die Heimat schätzte die

Tätigkeit des Kolchosvorsitzenden 
hoch ein, Indem sie ihm den Titel 
Held der sozialistischen Arbeit 
verlieh. Gegenwärtig ist der 
Kommunist F. Ch. Wilhelm im 
verdienten Ruhestand Er ist von 
Aufmerksamkeit und 'Fürsorge 
umgeben.

Die Leitung und das Partel
komitee des Sowchos „Oktober" 
gratulieren dem Jubilar herzlich 
zu seinem 75. Geburtstag, wün
schen ihm gute Gesundheit und 
ein langes Leben.

Die Redaktion „Freundschaft" 
schließt sich diesen Wünschen 
an.

Ein leichter Maiwind raschelt im 
jungen Laub der Bäume. Freundlich 
scheint die Sonne. In der Zelinogra- 
der Schule Nr. 3 herrscht oine er
hebende Feierlichkeit. Für die Ab-

UN5ER BILD: Die Abgänger aus der 10b mit ihrer Klassenleiterin Nina Astachowa
Foto: W. Weidner

ren. Sie werden Jetzt sogar lm 
Babatag-Geblrge — 200 Kilome
ter von ihrem eigentlichen Ge
biet entfernt — angetroffen. Bel 
ganz außerordentlich behenden 
und klettergewandten Wlldzle- 
gen, auch unter dem Namen 
Markhor bekannt. sind sehr 
scheu und können nur auf mehre
re Kilometer beobachtet werden. 
Gezählt wurden sie von Hub
schraubern aus. (TASS)

gäriger wird heute die leite Glocke 
gegeben.

Die Uhr schlägt zehn. Die Schü
ler treten im hellen Korridor an. Es 
fehlen nur die Schüler der 10. Klas
sen.

ui läutet die Glocke. Die Schüler 
der 10. Klassen betreten den Korri
dor.

Die Direktorin der Schule Soja 
Naitschuk eröffnet die Feier.

„Gestatten Sie mir, liebe Abgän
ger, Ihnen im Namen des Lehrerkol
lektivs zur Schulbeendung zu gratu
lieren. Ihr, die Ihr die Kinder und 
Enkel der Neulanderschließer seid, 
habt Glück gehabt. Eure Schule ist 
mit allen nötigen Lehrmitteln ausge
rüstet. Euch kamen immer erfahre
ne Lehrer zur Hilfe. Vor Euch ho
ben sich viele Wege erschlossen, 
von denen ein jeder von Euch sei
nen einzigen wählen wird."

Mit Grußansprachen trafen auf: 
die Lehrerinnen Raissa Schwarz
mann, Nina Astachowa und Jelena 
Dronowa.

In ihrer Antwort sagte die Ab
gängerin Irina Zikunowa:

„Vielleicht verstehen wir es noch 
nicht, was es heißt, von der Schule 
Abschied zu nehmen, doch es wird 
uns wirklich traurig ums Herz. Wir 
sind allen Lehrern und unseren Klas
senleiterinnen dankbar für alles, 
was sie für uns getan haben. Danke.'" 

...Blumen, farbenprächtige Früh, 
lingsblumen. Ober der Schule 
schwebt die Melodie des „Schulwal
zers". Und die Pappeln rauschen mit 
geneigten Häuptern und flüstern 
„Ado".

V. VITHOLO

0MO
Segelboote 
auf 
Kaptschagai

Hier fand die Meisterschaft 
der Republik lm Segelsport ge
mäß dem Programm der XIV. 
Kasachstaner Spartakiade Ihren 
Abschluß. Im Laufe von 8 Tagen 
wetteiferten auf den blauen Wei
ten des künstlichen Staubeckens 
10 Mannschaften — über 100 
Sportler — um die besten Titel.

Als Siegerin Ist die Segler
mannschaft aus Alma-Ata hervor
gegangen, indem sie 258 Punkte 
gewann. Den zweiten Platz be
legten die Sportler des Gebiets 
Dsheskasgan, den dritten — die 
Segler des Alma-Ataer Gebiets.

„Bemerkenswert ist", sagte der 
Oberschiedsrichter der Wett
kämpfe Sh. Kußmangalljew. „daß 
die Alma-Ataer Mannschaft dem 
AÄer nach die Jüngste unter den 
Seglern Ist Das sind Sportler 
der Republlkschule für Sport
meisterschaft. Sie haben sich un
ter Anleitung des Obertrainers 
M. Demidow erfolgreich auf die 
Wettkämpfe vorbereitet."

In der Einzelwertung belegten 
die Spitzenplätze: mit dem Typ 
der. Segelboote ..Soling? — die 
Besatzung von W. Geiser, eines 
Arbeiters des'Alma-Ataer Häu- 
serbaukomblnats, mit dem Typ 
„Katamaran" — die Besatzung 
von J. Kilver aus dem Sportklub 
des Alma-Ataer Häuscrbaukom- 
blnats. Mit dem „fliegenden Hol
länder" zeigten die besten Resul
tate der Dsneskasganer J. Powo- 
fosnjuk. W. Lutschew. mit den 
Jachten „470" siegte die Besat
zung des Schülers aus Kaptscha
gai W. Maljukow. Mit dem Typ 
der leichten Segelboote „Sin 
war der Alma-Ataer K. Tscherny. 
schow an der Spitze.

A-lles drehte sich 
um den. Puck

Am Rande der iQngsten Elshockev-WM notiert
In früher Morgenstunde des 9. April fuhr der ,Jkarus"-Bus mit 

einer Gruppe Touristen des Jugendreisebüros „Sputnik", 43 Men
schen aus verschiedenen Gebieten unseres Landes, vom Brester Bahn
hof in Richtung der Staatsgrenze ab. Von hier aus führte unser Weg 
nach Düsseldorf, zu der 2. Runde der Eishockey-Weltmelstcrschafi. 
In zwei schönen Frühlingstagen haben wir über Warschau, Poznan, 
Berlin, Potsdam, Hannover diese weite Strecke zurückgclegt.

ne

wird, 
auch 
i.inrs

Vormittags wurden uns die 
Abonnements für alle Spiele der 
zweiten Runde elngehändlgt (Je- 
de Karte kostete 50 DM) und 
gleich nach dem Mittagessen fuh
ren wir In die Brehmstraße, zum 
Stadion, welches, wie wir schon 
wußten. Insgesamt etwa 10 000 
Plätze hat, ein Drittel davon — 
Stehplätze.

Nach der Kontrolle am Ein
gangstor wurden wir von den 
höflichen Dienstmännern (Platz 
anwelsern oder weiß nicht, wie 
sie eigentlich zu nennen sind, 
denn Ihre Pflichten waren sehr 
mannigfaltig — von der Karten
kontrolle bis zur Elsrelnlgung) 
In den knallgelben Jacken mit 
der Aufschrltt „Balzer" auf dem 
Rücken und Dienstausweisen an 
der . Brust durch die zahlreichen 
Gänge zu unserem Sektor „1" di
ngtet Das erste Erscheinen Un
serer Gruppe mit all den Trans
parenten. Flaggen und roten 
Fähnchen lm Gang vor der Tri
büne brachte Leben In die Bude. 
Wieder durch zwei Gelbbejackte 
am Sektoreingang kontrolliert, 
nahmen wir unsere Plätze unter 
einem leichten Pfelfkonzert der 
Gegengerade ein, nicht, well das 
Örtliche Publikum irgendwie ge
gen uns gestimmt war, es war 
eher die erste SU mm probe.

, In unserer Gruppe waren alle 
begeisterte Hockeytans. Zu Hau
se versäumen wir kein einziges 
Spiel, natürlich im Fernsehen, 
seien es „Iswestlja' -Pokalsplele, 
Welt- oder Landesmeisterschaf

ten. Die meisten von uns haben 
daheim nicht wenige Möglichkei
ten gehabt und auch genutzt, ei
nem Hockeyspiel beizuwohnen, 
doch für unsere Südländer aus 
Cherson war es eine Offenba
rung, das Elshockeysplelfeld in 
natura zu sehen. Das war Ja wirk
lich zum ersten Mal und dabei 
noch gleich bei den Weltmeister
schaften selbst.

An meinem Platz In der dritten 
Reihe angelangt, nutzte ich 
die bis zum SplelanplllT geblie
bene Zelt aus, um alles, was Ich 
über die Elshockey-WM-Ge- 
schichte wußte, nochmal? lm Ge
dächtnis aufzufrischen.

Bekanntlich wurde die erste 
Runde der diesjährigen Welt
meisterschaft In der Münchener 
Olympia-Sporthalle ausgetragen 
Die Übersledlung der WM von 
München nach Düsseldorf »löste 
die Gedanken an fast schon ver
gessene Eishockeyzelten. lm 
Düsseldorfer Stadion spielte man 
dämlich schon vor 20 Jahren um 
WM-.Punkte, Und wenn hier auch 
Inzwischen ein Dach vor Schnee 
oder Regen schützt, so weht ge
nauso wj(j früher doch der kalte 
Wind, der von allen Sellen frei
en Zutritt hat.

Doch erschöpft das nicht die 
Reminiszenzen. Vor 20 Jahren 
gelang den Kanadiern hier der 
letzte große Triumph gegen die 
UdSSR, als sie einen 5:0-Sleg 
feierten. Verständlich, daß aucn 
so manches Wort hier darüber 
verloren wurde, ob Je wieder ei
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mit Hilfe der 
lmlk, mit Ihren 
ichslmpeln. Ich 

zu Rate gezo- 
nserer Gruppe 
machte.
lern die Jagd 
•lnmal zu lang- 
1 solche Augen- 
• nicht wenige, 
Attraktion, die 

astete: links von 
lordkurve und 
tu festgelegten 
änlrbörse" statt: 
jchselten Abzei- 
nd andere Erin- 
■e Besitzer. Es 

gab „•her, die jeden
gewieften Händler übertrafen. 
Sehr oft sah Ich dort einen Jun- 
5 en Mann, dessen Jacke mit all 

em Kllmpcrzeug sogar auch hin
ten bunt dekoriert war. Er hat, 
wie er mir selbst später sagte. 

mit einer erbettelten Plakette an
gefangen. und bald wurde er we
gen seines vielseitigen Angebots 
attraktiv für die Fans aus allen 
Ländern.

Daß die Reklame das Trieb
werk des Handels Ist, wußten 
wir schon, daß die Austragung 
der Elshockey-WM von verschie
denen Geschäftsleuten In Düssel
dorf tüchtig ausgenutzt wird, ha
ben wir gedacht, doch daß es In 
Wirklichkeit so aussehen wird, 
haben wir gar nicht geahnt.

Hier einige Beispiele: Die 
ganze Weltmeisterschaft verlief 
unter der Schirmherrschaft der 
Firma „Balzer-Titan", die sich 
auf die Eissportausrüstung spe
zialisiert. Unaufdringlich boten 
einige hübsche Mädchen In knall
roten und knallgelben Sportko
stümen mit Aufschrift „Balzer" 
die kostenfreien Lose der Sach
lotterie von Balzer-Titan anläß
lich der Elshockey-WM an. Zu 
gewinnen waren die Orlglnal- 
WM-Pucks, oder Sporttaschen, 
oder Balzer-Feuerzeuge, oder..., 
oder... Doch das GlücK war nicht 
vielen hold, denn auf der Mehr
zahl dieser Lose stand schwarz 
auf rot oder gelb gedruckt: „Lei
der haben Sie diesmal nichts ge
wonnen!" Macht nichts, der Ur- 
menname bleibt , doch lm Ge
dächtnis sitzen, und das war der 
Hauptzweck dieser 'Glückslotte- 
rle.

Oder nehmen wir die Bouclet- 
te. die speziell aus diesem Anlau 
herausgegeben wurde. Alles, was 
die Elshockey-WM anbetrifft, 
nimmt etwa ein Drittel dieses 
Büchleins ein, das andere ist mit 
den Reklamen verschiedenster 
Geschäfte ausgefüllt, angefangen 
von dem Weinhaus Tante Anna 
(..historische Gaststätte von 
1593") über Cabaretl-Bar- Femi- 
na („führend in Düsseldorf"), bis 
zum schlichten „Melanie erwar
tet Ihren Anruf" (Telefonnum
mer angegeben.) Die Reklame ist 
wirklich das Triebwerk eines Je
den Geschäfts.

Die Karten für das Schlager
spiel der Meisterschaft UdSSR— 
CSSR waren längst ausverkauft. 
Die Agiotage rund um dieses 
Treffen, eifrig In der Presse ge
schürt, erreichte ihren Höhe

punkt am Tag des entscheiden
den Spiels. Etwa 10 000 hatten 
lief In die Tasche gegriffen, 20 
Mark für den Steh-, 50 oder 60 
für den Sitzplatz bezahlt '(drau
ßen vor dem Tor forderten 
Schwarzhändler bis zu 125 Mark 
für eine Karte.). Sic waren ge
kommen, um „den Meister" zu 
sehen — nicht den alten Meister, 
den sie nicht ausstehen zu kön
nen vorgaben, sondern einen neu
en — das Team aus der CSSR. 
Und auf den Rängen war kaum 
einer, der nicht auf einen Sieg 
der Tschechen hoffte.

Unwillkürlich erinnerte Ich 
mich an die Worte unseres Sport
kommentators Nikolai Oserow 
über die angespannte Atmosphä
re, die manchmal In den Stadien 
oder Hallen herrscht, besonders 
wenn es um die Weltmetsterkro- 
nen geht. Aber das lm Fernsehen 
zu hören Ist eins, was anderes, 
wenn man es mit eigener Haut 
spürt.

Auf dem Els sind Unsere 
Sportler die ersten — lautes 
Pfelfkonzert. Als die tschechoslo
wakische Mannschaft schließ
lich kommen — Jubelstürme. 
Der „Gesangverein" auf der 
Gegengerade — bekannt dafür, 
daß er immer etwas auf Lager 
hat — brachte sein ganzes Pro
gramm verschiedener Sprüche. 
Dann Anpfiff: Wir, etwa 180 Zu
schauer aus der Sowjetunion, da
zu noch In drei kleinere Grup
pen aufgeteilt, hatten es an die
sem Tag mit unseren Schlachtru
fen „Schalbu, schalbul" und 
„Molodzyl" ziemlich schwer. 
Kaum daß wir sie zwei—dreimal 
rausgebracht hatten, ließ ein 
Pfeilkonzert die Halle erzittern, 
gefolgt von der spöttischen Be
merkung „Klnderchori Kinder- 
chorl" Und einer aus der ersten 
Reihe unseres Sektors, sein hoch
rotes Gesicht uns zugewandt, 
schrie sogar „Fresse haltenl" Das 
icpappe Hundert Zuschauer aus 
der CSSR brauchte sein „Dolo- 
ho" dagegen gar nicht selbst an- 
zustlmmen — gut 9 000 Düssel
dorfer übernahmen auch dies. 
Die Halle donnert „Dotohol" und 
sie fügt doch gleich, schon das 
Schlimmste ahnend. hinzu: 
„Fürchtet euch nicht."

Wir wissen Jetzt Ja alle, wie 
das Spiel verlief, womit es ende
te. Nach Ihrem 4:1-Sleg über die 
CSSR-Vertretung wurden unsere 
Sportler vorfristig zum 14. Mal 
Weltmeister. Die Stimmung des 
Publikums schlug um. Zum 
Spielschluß — keine Pfiffe, kei
ne Buhrute für den Sieger, den 
allen und neuen Weltmeister — 
statt dessen Beifall, viel Beifall. 
Und auch die wenigen Pfiffe Je
ner. die das Hissen unserer Fah
ne nicht schwelgend hinnehmen 
wollten, erstickten lm Applaus 
der fast 10 000.

Und noch eines möchte Ich hier 
sagen. Was da In den meisten 
Massenmedien der BRD während 
der Festlage dieses interessanten 
Sports zusammengeschrieben und 
geredet wurde, erinnerte häung 

mehr an Wehrmachtsberlchtc als 
an Berichte über einen lalren 
Wettstreit um ole hoenste Tro
phäe ;m Eishockeysport. Haupt- 
anlKx-u für das Grus der BKD- 
Repoiier schien es zu sein, gegen 
unsere Mannschaft Stimmung zu 
machen. Natürlich paßte es innen 
nicht, daß die Spiele UdSSR— 
CSSR die wenigsten Strafminu
ten auswiesen; aaß der Trainer 
der CSSR-Mannschalt sich von 
den „ungebetenen" Freunden 
distanzierte und unser Trainer 
Boris Kulagin mit vielen Fakten 
nachwies, daß freundschaftliche 
Bande zwischen den Teams be
stehen, daß regelmäßig Freund
schaftsspiele siattflnden und eini
ge Spieler — Namen wurden ge
nannt — darüber hinaus per
sönlich eng. befreundet sind. Das 
konnte man nur der DKP-Presse 
entnehmen. Nach dem übrigen 
Geschreibsel in den anderen 
Presseorganen konnte man zum 
Schluß kommen, daß die Kam
pagne gegen unsere Mannschaft 
und die Versuche, einen unsport
lichen Ablauf der Spiele zwischen 
Nationalmannschaften der UdSSR 
und der CSSR zu provozieren 
einigen Leuten am Vorabend 
30. Jahrestages des Sieges uoer 
den Faschismus nicht ganz unge 
legen kamen. Doch daraus wurde 
und wird nichts.

E. CH WAT AL

Im Ring sind 
die Boxer

Zur Zeit wird in Karaganda die 
zwischenbehördliche Einzel- und 
Mannschaftsmeisterschaft im Boien 
ausgetragen. An dieser Republik- 
meistarschaft beteiligen sich 85 
Sportler. Die Gastgeber des Rings 
sind mit 20 Bösem vertreten. Unter 
ihnen sind der Champion Kasach
stans A. Issajew, Champion der 
UdSSR unter den Junioren B. Nurma- 
gambetow, die Sieger vieler Unions
turniere J. Oshaksybajew und 
G. Rymbajew.

(KasTAG)

100 Bücher 
für Russisch
lernende

Der Moskauer Verlag „RussklJ 
Jasyk" (Russische Sprache) be
reitet für Ausländer, die Russisch 
lernen. 100 Bücher vor.

Verlagsdirektor Wladimir Na
sarow teilte mit, die neue Serie 
werde unter anderem Werke von 
Puschkin, Gogol. Tschechow, 
Turgenjew. Vera Panowa und 
Tscntngls Aitmatow enthalten. 
Ihre Herausgabe beginnt lm näch I 
sten Jahr.

Der Verlag veröffentlicht BO- I 
eher und Lehrmaterial in 23 
Sprachen und verbreitet sie In 
hundert Ländern. Das Interesse 
rür die russische Sprache, für das 
Sowjetland und seine multinatio
nale Kultur nimmt ständig zu.

Eine der wichtigsten Aufgaben 
des Verlages Ist die Schaffung 
von Lehrmaterlaireihen In Rus
sisch. Außer Lehrbücher gehören 
hierzu Schallplattensätze. Dlapo 
sltlve und Tonbandkassetten.

(TASS)
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